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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Niederkassel 
und erfolgreiche Zwischenprüfung des Grundlehrgangs

Jahreshauptversammlung

(MvG/Ph. Stiehl) Am Freitag, 24. 
April, fand in den ehemaligen LE-
MO-Hallen die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr 
Niederkassel statt. Rund 120 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nah-
men an der Veranstaltung teil, sodass 
ein Großteil der ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte vertreten war.
Zu den Gästen zählten Kreisbrand-
meister Stefan Gandelau, Bürger-
meister Matthias Großgarten, der 
zuständige Dezernent Carsten Wal-
bröhl sowie die Leiterin des Fach-
bereichs Ordnungsamt, Lisa Wilhelm, 

zu dessen Zuständigkeit auch das 
Sachgebiet Feuerwehr gehört.
Der Leiter der Feuerwehr Nieder-
kassel, Heinz Ewald Verwey, er-
öffnete die Versammlung mit einer 
Gedenkminute für die verstorbenen 
Kameradinnen und Kameraden. 
Anschließend stellte er den Jah-
resbericht für 2025 vor. Dabei hob 
Verwey insbesondere die gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung und dem 
Bürgermeister hervor.
Im vergangenen Jahr konnte der 

Fortsetzung auf S. 12
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em Eintritt gab es ein reichhaltiges 
Angebot an Getränken und Speisen, 
zudem auch bunte, blinkende Mer-
chandise-Artikel für die Kinder.
Zunächst trat David Gierlich, Vor-
sitzender des JGV, auf die Bühne, 
begrüßte das erwartungsfrohe Pub-
likum und bedankte sich bei Helfern 
und Sponsoren. Tex Walterscheidt 
trug sein „Mondorf-Leed“ vor und 
kündigte einen weiteren Auftritt 
beim nächsten Wiesenfest an. Dann 
ging es schon los mit den längeren 
Musikacts, die einen tollen Abend 
versprachen:
Als „fünf echte Freunde“ unter dem 
Namen „Bohei“, die schon seit 
der Kindheit verbunden sind, traten 
Georg, Flo, Chris, Max und Alex mit 
stimmungsvollen Songs auf Kölsch 
auf. Die junge Band bringt frischen 
Wind in die regionale Musikszene.
Danach folgten „die Lupo(s)“, 
ebenfalls fünf Jungs, seit 2011 aktiv, 
die in relativ neuer Besetzung mit 
Sänger Nikkes u. a. ihren alten Hit 

Die Gruppe Bohei mit Sänger Georg und Max an den Drums

Fortsetzung der Rückseite

„Kölsche Abend“ in Mondorf

Moderator und Vorsitzender 
des JGV Mondorf David Gierlich

„För die Liebe“ von 2018 spielten.
Abschließend gab es den umjubel-
ten Auftritt der bekannten Band 
„Rabaue“. Das Publikum wurde 
durch eine ungewöhnliche „Rhei-
nische Partymischung“ aus eigenen 
Liedern und Oldies zum Mitsingen 

Lupo - die mit dem Wolf tanzen Der Adenauerplatz war ganz voll.

gebracht. „Wer einmal he in Kölle 
war“ zur Winnetou-Melodie blieb als 
Ohrwurm besonders hängen.
Eine unvergessliche Feier des JGV 

Mondorf, die man ohne Bedenken 
als Highlight im Mondorfer-Veran-
staltungskalender jedes Jahr besu-
chen sollte.
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Hinweis auf eine Bekanntmachung

15. Jahrgang  I  Samstag, 02. Mai 2026  I  Nr. 18 / 2026

Fachbezogene Förderpauschale des Landes NRW  
für kleinere Denkmalmaßnahmen  
an privaten Baudenkmalen
Anträge über die Stadt Niederkassel möglich

Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Bekanntma-
chung (Öffentliche Zustellung Ari Mahmoud Ahmad), die über die Internet-
seite der Stadt Niederkassel am 02.05.2026 bekannt gemacht wird.

Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer unter 
folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Eigentümer/-innen von denkmal-
geschützten Gebäuden in Nieder-
kassel können ab sofort von der 
fachbezogenen Förderpauschale des 
Landes Nordrhein-Westfalen (NRW) 
profitieren. Die Förderung dient der 
Erhaltung des historischen und kul-
turellen Erbes privater Baudenkmä-
ler und unterstützt Maßnahmen mit 
überschaubarem Aufwand, die einen 
sichtbaren Beitrag zum Erhalt des 
ortsbildprägenden Bestands leisten.
Das Land NRW hat hierfür ein ver-
einfachtes Förderprogramm auf-
gelegt, das der Stadt Niederkassel 
ermöglicht, Fördermittel des Landes 
an Eigentümer/-innen privater Denk-
mäler weiterzugeben.
Wer kann die Förderung bean-
tragen?
Einen Antrag auf Förderung können 
Eigentümer/-innen von privaten 
Baudenkmalen im Gebiet der Stadt 
Niederkassel stellen.
Welche Maßnahmen werden 
gefördert?
Gefördert werden kleinere Maßnah-
men (Austausch Fenster, Türen etc.), 
die denkmalgerecht und entspre-
chend der denkmalpflegerischen An-
forderungen durchgeführt werden. 

Ziel ist es, Eigentümer/-innen finan-
ziell zu entlasten und die denkmal-
gerechte Pflege privater Denkmäler 
zu erleichtern. Zusätzlich ist eine 
denkmalrechtliche Erlaubnis nach § 
9 Denkmalschutzgesetz NRW für die 
geplante Maßnahme erforderlich.
Die Förderhöhe richtet sich nach der 
Höhe der Maßnahmenkosten und 
den verfügbaren Mitteln. Maximal 
ist eine Förderung pro Maßnahme in 
Höhe von 1.500 Euro möglich.
Wo kann die Förderung bean-
tragt werden?
Die Förderung können Sie bei der 
Unteren Denkmalbehörde der Stadt 
Niederkassel schriftlich bei der Stadt 
beantragen, entweder per Post oder 
auch per Mail.
Der Antrag kann formlos erfolgen. 
Dem Antrag ist eine Kostenberech-
nung oder wenn vorhanden das An-
gebot sowie die denkmalrechtliche 
Erlaubnis beizufügen.

denkmal@niederkassel.de
Der Bürgermeister
Stadt Niederkassel
Untere Denkmalbehörde
Rathausstraße 19
53859 Niederkassel

Förderpauschale
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Beleuchtungsausfall Ranzel Betreuung für  
Ein- bis Dreijährige
Freie Plätze in Kindertagespflege  
ab August

Die Stadt Niederkassel teilt mit, dass 
der Beleuchtungsausfall im Bereich 
Ranzel Süd weiterhin besteht. Der 
zuletzt festgestellte Schaden an 
einem Erdkabel wurde nach erfolg-
reicher Ortung umgehend behoben. 
Dadurch konnten einige der ur-
sprünglich ausgefallenen Leuchten 
wieder in Betrieb genommen wer-
den.
Eine vollständige Wiederinbetrieb-
nahme der Anlage war bislang 
jedoch nicht möglich. Die von der 
Stadt beauftragte Fachfirma ist wei-

terhin mit der Suche nach der Ursa-
che des verbleibenden Defekts be-
schäftigt. Da im betroffenen Bereich 
nicht alle Lichtmasten frei zugänglich 
sind, gestaltet sich die Durchführung 
der erforderlichen Messungen be-
sonders aufwändig.
Die Stadt Niederkassel bittet alle 
Anwohnerinnen und Anwohner um 
Verständnis für die entstehenden 
Beeinträchtigungen und versichert, 
dass daran gearbeitet wird, den 
Schaden schnellstmöglich zu finden 
und zu beheben.

Für die Altersgruppe der Kinder 
von 0 bis 3 Jahren macht die Kin-
dertagespflege ein familiäres Be-
treuungsangebot: In einer kleinen 
Gruppe mit maximal fünf Kindern 
und fester Bezugsperson erfahren 
die Jüngsten Sicherheit und Gebor-
genheit. Sie wachsen in verlässliche 
Strukturen und eine überschaubare 
Gruppensituation hinein - wichtige 
Grundlagen für gelingende erste 
Erfahrungen außerhalb der eigenen 
Familie. Eltern und Tagesmutter oder 
-vater arbeiten dabei eng zusam-
men, stehen in regem Austausch und 
begleiten so gemeinsam die Kinder 
bei den ersten Schritten in die Welt. 
Flexibilität bei den wöchentlichen 

Betreuungsstunden kommt Berufs-
tätigen dabei entgegen.
Aktuell gibt es noch freie Betreu-
ungsplätze in drei Ortsteilen: In 
Rheidt drei Betreuungsplätze, da-
von einer ab Januar 27, in Ranzel 
ein Platz mit 35 Betreuungsstunden 
pro Woche und in Lülsdorf drei Be-
treuungsplätze in Vollzeit ab Sep-
tember 26 und ein Angebot mit max. 
30 Betreuungsstunden jeweils von 
Dienstag bis Donnerstag.
Interessierte Eltern können sich un-
verbindlich an die städtische Fachbe-
ratung, Frau Leinung, wenden: 
Tel. 02208 / 9466 - 527 
oder 
s.leinung@niederkassel.de.

Beleuchtungsausfall Ranzel

Kindertagespflege
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Verkehrsversuch Niederkassel-Ranzel ab 30. April

Die Stadt Niederkassel startet am 
30. April einen Verkehrsversuch im 
Ranzeler Ortskern. Im Rahmen des 
Verkehrsversuchs wird für einen 
Zeitraum von sechs Monaten ein 
Einbahnstraßensystem im weiteren 
Umfeld der Kreuzung Berliner Stra-
ße/Porzer Straße getestet. Ziel dieses 
Versuches ist es, die Verkehrssicher-
heit zu steigern und die Verkehrs-
belastung, auch um die Grundschule 
herum, zu reduzieren.
Die neue Verkehrsführung wurde 
im Rahmen des „Verkehrskonzepts 
Niederkassel-Nord“ entwickelt und 
ist dem beigefügten Plan zu ent-
nehmen. Betroffen sind folgende 

Straßenabschnitte, welche zu Ein-
bahnstraßen werden:
•	 Porzer Straße: Einbahnstraße 

von der Schulstraße bis zur Ber-
liner Straße

•	 Schulstraße: Einbahnstraße von 
der Strundener Straße bis zur 
Porzer Straße

•	 Wahner Straße: Einbahnstraße 
von der Porzer Straße bis zur 
Strundener Straße

•	 Berliner Straße: Einbahnstraße 
von der Porzer Straße bis zur 
Markusstraße

•	 Markusstraße: Einbahnstraße 
(ÖPNV frei) von der Berliner 
Straße bis zur Porzer Straße

•	 Marie-Curie-Straße: Einbahn-
straße von der Markusstraße 
bis zur Gierslinger Straße

Die Bushaltestelle „Schulstraße“ der 
Linie 550 in der Schulstraße wird in 
die Wahner Straße verlegt und um-
gekehrt, sodass nun die Linie 550 
in Richtung Wahn in der Wahner 
Straße und die Linie 550 in Richtung 
Niederkassel und Bonn in der Schul-
straße hält.
Während des Versuchszeitraums 
wird das dargestellte Einbahnstra-
ßensystem provisorisch eingerichtet 
und dessen Wirkung analysiert. Die 
Stadt bittet alle Verkehrsteilnehmer 
und -innen um Verständnis und 

Verkehrsversuch

Ende: Neues aus dem Rathaus

Rücksichtnahme in der Testphase.
Die Ergebnisse des Verkehrsversuchs 
sollen dazu beitragen, langfristig 
eine optimale Verkehrsführung zu 
gewährleisten und die verkehrliche 
Situation in Ranzel weiter zu ver-
bessern. Über den Verlauf und die 
Ergebnisse werden die Bürgerinnen 
und Bürger informiert.
Der Maßnahme liegt ein Beschluss 
des Planungs- und Verkehrsaus-
schusses der Stadt Niederkassel vom 
12.09.2024 zugrunde. Für Rückfra-
gen und weitere Informationen steht 
Ihnen die Verwaltung unter 
verkehrsversuch-ranzel@
niederkassel.de zur Verfügung.
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Abteilungsversammlung Sing Swing
Hoher Besuch und großes Lob

Zur jährlichen Abteilungsversamm-
lung des Chores Sing Swing im MGV 
1849 Rheidt e. V. am 23. April kam 
nicht nur die Vereinsführung. Auch 
MGV-Urgestein und Sing Swing-In-
itiator Alfred Schmücker gab sich 
die Ehre.
„Schön, dass es euch gibt!“
Zunächst berichteten der Vorsit-
zende des MGV 1849 Rheidt e. V. 
Jürgen Grohs und Stellvertreterin 
Doris Grohs von einem erfolgreichen 
Chorjahr 2025. Männer- und Frau-
enchor sowie Sing Swing waren bei 
vielen Terminen des örtlichen Veran-
staltungskalenders aktiv. Ein großes 
Dankeschön sprach Jürgen Grohs 

den Sängerinnen von Sing Swing 
aus. „Ohne euer Engagement bei 
Karneval, Kirmes oder Weihnachts-
baumerleuchten“, so Grohs, „wären 
wir nicht lebensfähig. Schön, dass 
es euch gibt!“ Seinen Dank richtete 
Jürgen Grohs auch an Vereinsmit-
glied Alfred Schmücker, der seiner-
zeit mit einer Vision Sing Swing erst 
möglich gemacht hat.
Der Chor wächst und gedeiht
Seit 1999 ist Alfred Schmücker Mit-
glied im Rheidter Männergesang-
verein. In der Vereinsvita taucht 
Schmücker nicht nur als aktiver 
Sänger bis 2018, sondern außer-
dem als zeitweiliger stellvertreten-

der Vorsitzender, Verantwortlicher 
für Pressearbeit oder Datenverwal-
tung und 2008 als Mitbegründer 
des MGV-Swingtetts auf. Mit seiner 
Idee eines Projektchores, der Pop-
Arrangements oder swingende Feel-
Good-Nummern präsentiert, stieß er 
anfangs auf wenig Gegenliebe. Zum 
Glück konnte sich der Visionär vor 
15 Jahren gegen alle Bedenken im 
Verein durchsetzen. Mit Stolz blickt 
er heute auf „seinen“ Chor, der treff-
lich wächst und gedeiht. Als größter 
Fan und treuer Förderer ist er natür-
lich Sing-Swing-Ehrenmitglied und 
neben Chorleiter Hagen Fritzsche 
einziger männlicher Angehöriger 

des kunterbunten Chores.
Neues Konzertformat
Auch Abteilungsleiterin Dagmar 
Bürger dankte „unserem Alfred“. 
„Ohne dich“, erklärte Bürger, „hät-
te ich viele meiner Freundinnen gar 
nicht kennengelernt, und ich weiss, 
das geht vielen meiner Chorschwes-
tern genauso.“ Danach informierte 
Bürger über das abgelaufene Sing 
Swing-Jahr. Auf der wie immer vollen 
Agenda standen Konzerte, Proben-
tage, Stimmbildungen, gemeinsame 
Unternehmungen. Stand April führt 
der Chor 54 aktive Sängerinnen. 
Derzeit bereitet sich der Chor auf 
ein neues Konzertformat vor: Am 14. 
Juni sollen in der Maria-Magdalena-
Kirche Groß und Klein zum Singen 
zusammenkommen. Der Schulchor 
der GGS Niederkassel sowie Sing 
Swing wollen dem Publikum dann 
die beachtliche Bandbreite von 
Chormusik vorstellen.

Sing Swing-Abteilungsleiterin 
Dagmar Bürger dankt Alfred 
Schmücker. 



|  9Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 02. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de



10  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 02. Mai 2026 | Kw 18 | wir-niederkasseler.de/e-paper

Erster Feierabendmarkt 
2026 in Uckendorf
Der Dorfplatz war bei tollem Wetter  
ein perfekter Ort zum Start

(KlKe) Ab 17 Uhr am vorletzten 
Donnerstag war es schon richtig 
voll auf dem frühlingshaft grünen 
Dorfplatz. Ein bunter Mix an ver-
schiedenen Angeboten hatte nicht 
nur Uckendorfer frühzeitig animiert, 
einen kleinen Rundgang über das 

Gelände zu machen. So konnten die 
Veranstalter den Bürgermeister und 
zahlreiche Vertreter verschiedener 
Parteien begrüßen. In der Mitte gab 
es ausreichend Sitzgelegenheiten 
bzw. Stehtische, an denen man sich 
mit Freunden und Bekannten aus-
tauschen konnte. Neben den be-
kannten Streetfood- und Getränke-
anbietern wurden auch Obst, Honig 
und Dekoartikel sowie im Direktver-
trieb Energie und Staubsauger dar-
geboten. So konnte man bei cooler 
Hintergrundmusik einen Arbeitstag 
entspannt ausklingen lassen.
Weiter geht es dann am Do., 28. Mai, 
auf dem Marktplatz in Rheidt. Etliche 
Besucher werden sich schon am Mi., 
6. Mai, in Uckendorf beim Business-
Treff am Golfclub Clostermanns Hof 
wiedersehen.

Tolle Stimmung auf dem Dorfplatz bei Traumwetter

Die Marktstände im frühlings-
haften Grünen
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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Niederkassel 
und erfolgreiche Zwischenprüfung des Grundlehrgangs

Beförderte von Feuerwehrfrau/-mann zu Oberfeuerwehrfrau/-mann

Ehrung für 35 Jahre Feuerwehrangehörigkeit

Fuhrpark der Feuerwehr Nieder-
kassel deutlich erweitert werden. 
Die Einheit Ranzel erhielt ein neues 
Löschfahrzeug vom Typ LF 20, wäh-
rend die Einheit Lülsdorf eine neue 
Drehleiter (DLK 23/12) in Dienst stel-
len konnte. Insgesamt bewältigten 
die ehrenamtlichen Kräfte im Jahr 
2025 insgesamt 359 Einsätze und 
damit 22 mehr als im Vorjahr. Diese 
gliederten sich in 140 Brandeinsätze, 
137 technische Hilfeleistungen, 70 
sonstige Einsätze sowie zwölf Brand-
sicherheitswachen. 
Derzeit gehören der Feuerwehr Nie-
derkassel 136 ehrenamtliche Mit-
glieder in der aktiven Einsatzabtei-
lung an. Darüber hinaus engagieren 
sich 23 Jugendliche in der Jugend-
feuerwehr sowie 47 Mitglieder in der 
Ehrenabteilung. Im Anschluss an den 
Bericht wurden durch den Leiter der 
Feuerwehr 27 Feuerwehrfrauen und 
Feuerwehrmänner befördert. 
Bürgermeister Matthias Großgarten 
nahm anschließend Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften vor. 
Für 25 Jahre aktiven Dienst wurden 
Phileas Stiehl und Rainer Dähling 
ausgezeichnet, für 35 Jahre Josef 
Braschoß und Stefan Warawko. In 
seiner Ansprache betonte der Bür-
germeister, wie stolz er auf die Feuer-
wehr Niederkassel sei, und versicher-
te, alles dafür tun zu wollen, damit 
die Einsatzkräfte jederzeit sicher zu 
ihren Einsätzen ausrücken können.

Auch Kreisbrandmeister Stefan Gan-
delau ehrte in seiner Funktion als 
Vorsitzender des Kreisfeuerwehrver-
bandes Rhein-Sieg weitere Kamera-
den für ihre langjährige Zugehörigkeit 
zur Feuerwehr. Gerald Talke erhielt die 
Ehrennadel für 40-jährige Mitglied-
schaft, Josef Eichel wurde für 50 Jahre 
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Gan-
delau bedankte sich in seiner Rede 
ausdrücklich für das Engagement der 
Feuerwehr Niederkassel, auch über 
die Stadtgrenzen hinaus, und lobte 

Ehrung für 25 Jahre Feuerwehrangehörigkeit

Fortsetzung der Titelseite
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die gute Zusammenarbeit mit der 
Wehrführung, insbesondere bei den 
beiden Großeinsätzen in Niederkas-
sel, dem Lagerhallenbrand in Mondorf 
sowie dem Brandereignis in Rheidt.
Der stellvertretende Leiter der Feuer-
wehr Niederkassel, Frank Härtel, rich-
tete ebenfalls einige Worte an die 
Anwesenden. Als Einsatzleiter des 
Großbrandes der Lagerhalle in den 
Rheidter Feldern präsentierte er noch 
einmal ausgewählte Fakten zum Ein-
satzgeschehen und sprach einen be-
sonderen Dank an die Einsatzkräfte 
aus Niederkassel und dem gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis aus. Zudem wür-
digte er die langjährige Arbeit von 
Frank Meurer, der den Vorsitz der 
Ehrenabteilung über viele Jahre in-
nehatte und diesen nun niederlegte. 
Die Dankesworte wurden von allen 
anwesenden Feuerwehrangehörigen 
mit stehenden Ovationen honoriert.
Im Anschluss nutzten Vertreter der 
Stadtverwaltung und die ehrenamt-
lichen Feuerwehrfrauen und -männer 
die Gelegenheit zu einem gemütli-

Gruppenfoto nach bestandener Prüfung der Grundausbildung

chen Beisammensein und zum per-
sönlichen Austausch.
Am darauffolgenden Tag, Samstag, 
25. April, stand für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Grundlehr-
gangs die erste Prüfung an. Inhalt-
lich umfasste diese unter anderem 
Brandeinsätze, einfache technische 
Hilfeleistungen sowie praktische 

Übungen. Zwei angehende Feuer-
wehrfrauen und zehn Feuerwehr-
männer konnten die Zwischenprü-
fung erfolgreich absolvieren. An der 
rund 90-stündigen Ausbildung sowie 
an der Prüfung nahmen zudem drei 
Teilnehmer aus den Feuerwehren 
Lohmar und Hennef teil.
In den vergangenen Wochen hatten 

sich die Ehrenamtlichen an Abenden 
und Wochenenden intensiv auf die 
Lehrgangsinhalte vorbereitet. Auch 
die Ausbilderinnen und Ausbilder 
investierten zahlreiche ehrenamt-
liche Stunden, um dem Feuerwehr-
nachwuchs fundierte Kenntnisse und 
praktische Fertigkeiten für den Ein-
satzdienst zu vermitteln.
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Neuer Betreiber für Traditionsstandort in Mondorf
Niederkassel-Mondorf. Ende 2025 
ging in Mondorf eine kleine Ära zu 
Ende: Das Fachgeschäft Blumen Nöt-
hen schloss seine Türen, nachdem 
die Inhaber in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet wurden. 
Mit der Aufgabe des etablierten Be-
triebs wurde eine großzügige Ein-
zelhandelsfläche in ausgezeichneter 
Geschäftslage frei - ein Standort, der 
in der Region entsprechend großes 
Interesse weckte.
Die Vermittlung dieser Fläche über-
nahm das ortsansässige Makler-
unternehmen Immobilien Nöbel 
GmbH. Das traditionsreiche Unter-
nehmen ist bereits seit 1966 vor Ort 
aktiv und feiert in diesem Jahr sein 
60-jähriges Bestehen. Mit seiner 
langjährigen Marktkenntnis gelang 
es, aus mehreren Bewerbern einen 

passenden Nachfolger für die Fläche 
zu gewinnen.
Die Entscheidung fiel auf Eugen 
Zubko, Inhaber von Z-Bike. Er hat 
sein Geschäft zum 1. März von 
Niederkassel-Rheidt nach Mondorf 
verlagert und sich bewusst für diesen 
zentralen Standort entschieden. Da-
mit wird die ehemalige Blumen-Nöt-
hen-Fläche ab sofort als modernes 
Fahrradfachgeschäft genutzt.
Anlässlich der Neueröffnung hat Im-
mobilien Nöbel zudem einen Fahr-
radständer zur Verfügung gestellt 
und diesen an den Geschäftsinhaber 
übergeben. Damit wird die Erreich-
barkeit für Kunden weiter verbessert 
und ein zusätzlicher Service direkt 
vor Ort geschaffen.
Die erfolgreiche Vermittlung unter-
streicht einmal mehr die Bedeutung 

regional verwurzelter Marktkenntnis 
und persönlicher Netzwerke. Gleich-
zeitig zeigt sie, wie sich gewachsene 
Standorte auch nach einem Gene-

Iris Stocksiefen, Eugen Zubko und Holger Eicke

rationswechsel sinnvoll weiterent-
wickeln lassen - zum Vorteil des 
Ortskerns und seiner gewerblichen 
Struktur. (rm)
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Anzeige

DRK-Tagespflege  
Niederkassel: Einladung 
zum Tag der offenen Tür 
Niederkassel - Seit seiner In-
betriebnahme bietet die DRK-
Tagespflege Niederkassel Ab-
wechslung und soziale Kontakte 
für Senior*innen, die zwar selbst-
ständig zu Hause wohnen, ihren 
Tag jedoch lieber in Gemeinschaft 
verbringen möchten. Pflegedienst-
leitung Kinga Müller und ihr Team 
kümmern sich liebevoll um die bis 
zu 26 Tagesgäste und bieten bei 
Interesse täglich ein abwechs-
lungsreiches Programm für die 
Senior*innen. Frisch zubereitete 
Mahlzeiten sind dabei selbstver-
ständlich. Dabei können die Gäs-
te selbst wählen, ob sie täglich in 
die Tagespflege kommen möchten 

oder nur an einzelnen, ausgewähl-
ten Tagen. 
Um auch Außenstehenden und 
Interessierten die Möglichkeit zu 
bieten, sich ein Bild von der Ein-
richtung zu machen, lädt die DRK-
Tagespflege zum Tag der offenen 
Tür ein: 

Samstag, 16. Mai 2026
von 11.00-14.00 Uhr

Marktstraße 35, 
53859 Niederkassel

Bei Kaffee und Kuchen besteht 
die Möglichkeit, mit dem Team ins 
Gespräch zu kommen, die Räum-
lichkeiten kennenzulernen und sich 
über die Angebote der DRK-Tages-
pflege zu informieren. 

Flussradeln im Grenzgebiet
Radreise-Vortrag von ADFC-Sprecher Lorscheid am 8. Mai in Niederkassel

(MvG/P. Lorscheid) Elbsandsteinge-
birge, die Neißequelle im tschechi-
schen Isergebirge, der Spreewald, 
Städte wie Görlitz, Cottbus, Frank-
furt und Stettin sowie die Ostsee-
Inseln Wolin und Usedom. All dies 
und noch einiges mehr gibt es auf 
einer Radtour entlang der deutschen 
Ostgrenze an Oder und Neiße zu er-

leben. Peter Lorscheid, Sprecher der 
ADFC Ortsgruppe Niederkassel, wird 
hiervon in seinem Radreise-Vortrag 
berichten, der am 8. Mai um 19 Uhr 
in Niederkassel im Gemeindesaal der 
Evangelischen Auferstehungskirche 
(Spicher Straße 6) beginnt. Der Ein-
tritt zu der Veranstaltung ist frei.
„Deutsche und polnische Grenzpfäh-

le sind fast immer in der Nähe. Aber 
auch sehenswerte Städte, viel Wald, 
Wiesen und Wasser in Form von Flüs-
sen, Seen und dem Meer. Die Viel-
falt ist groß, und das Fahrrad ist eine 
hervorragende Möglichkeit, all dies 
zu entdecken“, weiß Lorscheid zu 
berichten. Lorscheid und seine Rei-

Mit dem Fahrrad entlang der Neiße und Oder

segruppe reisten im Sommer immer 
nordwärts entlang der deutschen 
Ostgrenze - von den böhmischen 
Bergen bis an die Strände der Ostsee.
Zeit: Freitag, 8. Mai, 19 Uhr
Ort: Niederkassel, Gemeindesaal der 
Evangelischen Auferstehungskirche, 
Spicher Straße 6

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de
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Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JHV des Bürgerverein Mondorf
Frank Lürenbaum neuer Geschäftsführer, Günter Korte verabschiedet

(MvG/K. Göldner) Zum ersten Mal 
fand die Jahreshauptversammlung 
des Bürgerverein Mondorf in der 
Begegnungsstätte für Seniorinnen 
und Senioren statt. Jens Babiak, 1. 
Vorsitzender des VFSSN und lang-
jähriges Vorstandsmitglied des BVM, 
präsentierte eine optimale Location 
für die Veranstaltung, die mit fast 60 
Teilnehmern wieder sehr gut besucht 
war. Zu Beginn bedankte sich der 1. 
Vorsitzende Marko Götsch bei den 
zahlreichen Gästen, unter denen sich 
auch Mitglieder des Ortsring Mon-
dorf und die stellvertretende Bürger-
meisterin Barbara Lülsdorf befanden.
Ein Lob galt der hervorragenden 
Zusammenarbeit mit dem Verschö-
nerungsverein Rheidt (VVR). Neben 
der gegenseitigen Unterstützung 
bei Veranstaltungen erwarb man 
gemeinsam eine Fritteuse, um Kos-

ten einzusparen. Weiterer Dank 
galt allen ehrenamtlichen Helfern 
und der Tränkergruppe, die für die 
Bewässerung der vom Bürgerverein 
angelegten Pflanzkübel zuständig ist 
und dies seit Jahren voller Freude er-
ledigt. Mit aktuell 529 Mitgliedern 
ist ein weiteres Mal ein absoluter 
Vereinsrekord aufgestellt worden. 

(stehend v. l. n. r.) St. Rathjen, M. Franken, S. Chavet, K. Wessel, K. Göldner, S. Odenthal, M. Pollak, 
B. Dziamski, L. Odenthal, S. Wessel (sitzend v. l. n. r.): Chr. Bensberg, B. „Shorty“ Paul, St. Düx, M. 
Götsch, F. Lürenbaum, F. Linek

Zu verdanken ist dies dem aktiven 
Werben in der Öffentlichkeit, unter 
Freunden, Bekannten, Arbeitskolle-
gen usw. Sollten auch Sie Interesse 
an einer Mitgliedschaft haben, ein 
Anmeldeformular findet sich auf der 
Homepage 
(www.buergerverein-mondorf.de).
Im Anschluss bedankte sich Marko 
Götsch bei Günter Korte, der nun 
nach über 20 Jahren hervorragen-
der Vorstandsarbeit seinen wohlver-
dienten Ruhestand vom Bürgerver-
ein genießen kann. Zudem wurde 
Cornelia Richter aus dem Vorstand 
verabschiedet, die aus beruflichen 
Gründen nicht mehr aktiv mitwirken 
kann. In den letzten Jahren ist die 
Zahl der Vorstandsmitglieder stark 
gestiegen, was einerseits sehr er-
freulich ist, aber auch die Grenzen 
aufzeigt, effektiv miteinander arbei-
ten zu können. Daher hat man die 
Satzung geändert und die Zahl auf 
16 begrenzt, was mit den Austritten 
nun erreicht ist.
Nach den Berichten der Geschäfts-
führerin Karin Göldner und dem 
Kassierer Stefan Düx konnte der Vor-
stand entlastet werden. Zur Wieder-
wahl standen die Kassenprüfer und 
mehrere Vorstandsmitglieder, die 
allesamt ihre Dienste wieder anbie-
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ten und einstimmig wiedergewählt 
wurden. Einen Wechsel gab es in der 
Geschäftsführung. Frank Lürenbaum 
übernimmt den Posten von Karin 
Göldner, die dem Vorstand jedoch 
weiterhin erhalten bleibt.
Im Anschluss wurde über die Aktivi-
täten des letzten Jahres berichtet. 
Präsentiert wurden diese über einen 
Großbildschirm, um den Anwesen-
den den gesamten Umfang zu ver-
deutlichen. Vielen war gar nicht 
bewusst, was der Bürgerverein so 
alles auf die Beine stellt. Neben den 
gut laufenden Veranstaltungen wie 
Seniorenfest und Kunstmesse, die 
Teilnahme am Weihnachtsmarkt 
und Feierabend-Markt bzw. Aktio-
nen wie zu Halloween, Jahreskalen-
der und T-Shirt-Spende an die Erst-
klässler der Grundschule Mondorf 
bezog man sich auf das traditionelle 
Wiesenfest, das im vergangenen 
Jahr zum ersten Mal auf dem Park-

platz an der Rheinallee stattfand. 
Die Entscheidung war goldrichtig, 
denn am Samstag feierten hun-
derte ausgelassene Gäste bis spät 
in den Abend hinein. Der Sonntag 
war leider komplett verregnet, was 
der tollen Stimmung jedoch keinen 
Abbruch tat.
Voller Tatendrang geht der Bürger-
verein das kommende Geschäfts-
jahr an und freut sich jetzt schon, 
gemeinsam Traditionen zu erhalten 
und neue Wege zu gehen, ihr Hei-
matdorf weiterhin so attraktiv darzu-
stellen, wie es seit Jahrzehnten auch 
schon ist. Geplant sind zum Beispiel 
zwei Selfie-Points am Rhein, um den 
vielen Gästen im schönen Mondorf 
den Bürgerverein ein wenig näher 
zu bringen. Des Weiteren wird im 
Eingangsbereich der neuen Praxis 
des Allgemeinarztes Dominik Pütz 
im Neubau des Ortskerns ein Defi-
brillator installiert.

Lustiges Puppentheater  
im Pfarrheim St. Dionysius 
in Rheidt
Kasper und das Krokodil vom Nil

(MvG/G. Cherubim) Mit einem lus-
tigen Puppenspiel gastiert die be-
kannte Homberger Kasperbühne 
am Mittwoch, 20. Mai, um 16 Uhr 
im Kath. Pfarrheim „St. Dionysius“ 
Rheidt, Pastor-Ibach-Str. 19 in Nie-
derkassel.
„Kasper und das Krokodil vom Nil“ 
heißt das Handpuppenspiel für Kin-
der ab zwei Jahre. Gespielt wird mit 
holzgeschnitzten, original Hohn-
steiner Handpuppen.
Räuber Raffzahn, Kaspers Freundin 
Gretel und ihr Lieblingsschaf Wu-
schel, das Zoo-Krokodil sowie Kas-

pers bester Freund, der Hund Struppi, 
und natürlich Kasperle, der Freund 
aller Kinder, wollen kleine und große 
Zuschauer ins Reich der Phantasie 
entführen und mit einem ebenso 
lustigen wie spannenden Puppen-
spiel begeistern.
Eintrittskarten zu dem Puppenthea-
ter gibt es zum Preis von 10 Euro pro 
Person eine halbe Stunde vor Beginn 
der Vorstellung an der Tageskasse.
Weitere Informationen über das 
Puppentheater und Kartenreservie-
rungen sind vorab möglich unter: 
www.pommispuppen.com
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Gesamtschule sammelt Lebensmittelspenden
(MvG/C. Kampschroer) Seit 2016 ist 
diese Aktion Bestandteil des jährli-
chen Spendenkanons - die Schülerin-
nen und Schüler der Gesamtschule 
Niederkassel von Klasse 5 bis Klasse 
13 sammeln Lebensmittelspenden 
zu Gunsten von Tischlein Deck Dich. 
Die Aktion wird organisiert von den 
Lehrerinnen und Lehrern der Fächer 
Religionslehre und Philosophie. Auch 
in diesem Jahr kam eine erhebliche 
Menge an haltbaren Lebensmitteln 
zusammen.
Im Namen der unterstützten Per-
sonen bedankt sich Tischlein Deck 
Dich bei den Schülerinnen und 
Schülern, deren Eltern sowie dem 
Lehrpersonal für das große Enga-
gement. Das Bild zeigt Schülerinnen 
und Schüler, einige der Organisato-
ren der Aktion sowie Personal von 
Tischlein Deck Dich beim Abtrans-
port der Spenden.
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ZWAR Spendenübergabe: Gemeinsam Gutes tun
(MvG/H.-T. Wolf) Mit großer Freude 
konnte das Seniorennetzwerk ZWAR 
Niederkassel Süd im Rahmen eines 
Basistreffens eine Spende in Höhe 
von 500 Euro an die Pfarrgemeinde 
St. Laurentius Mondorf überreichen. 
„Die Spende ist ein herzliches Dan-
keschön für die Unterstützung und 
die offene Tür, die wir als ZWAR-
Gruppe seit Beginn hier in der 
Pfarrgemeinde St. Laurentius erfah-
ren dürfen“, sagte der Vertreter der 
ZWAR-Gruppe Thomas Wolf.
„Besonders wertvoll ist für uns, 
dass wir unsere regelmäßigen 
Treffen und Aktivitäten in den 
Räumen der Pfarrgemeinde durch-
führen können: Der Pfarrsaal ist 
alle 14 Tage Treffpunkt für den 
Austausch im Basistreffen, und 
auch weitere Angebote - wie 
zum Beispiel unsere Yoga-Grup-

pe - finden im Pfarrheim ihren 
Platz. Diese gelebte Gastfreund-
schaft macht Gemeinschaft ganz 
praktisch spürbar“.
Bei der Spendenübergabe über-
reichte der Vertreter von ZWAR 
den Spendenscheck an Pastor 
Hermann Josef Zeyen. „Wir füh-
len uns hier immer noch sehr wohl. 
Mit der Spende möchten wir et-
was zurückgeben - und wir wür-
den uns freuen, wenn sie wieder 
der Senioren- und Jugendarbeit in 
der Gemeinde zugutekommt“, so 
Thomas Wolf.
ZWAR Niederkassel Süd ist eine von 
über 340 ZWAR-Gruppen in NRW, 
besteht inzwischen seit über zwei-
einhalb Jahren und ist inzwischen 
auf rund 260 Mitglieder angewach-
sen. Neue Gesichter sind jederzeit 
herzlich willkommen - ganz unver-

bindlich und ohne Anmeldung. Die 
Basistreffen finden in den ungeraden 
Wochen mittwochs von 17:30 bis 

Foto: ZWAR 

19:30 Uhr statt; das nächste Treffen 
ist am 6. Mai im Pfarrheim am Ade-
nauerplatz in Mondorf.
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Das gibt‘s nur bei uns: 
Rundum-sorglos-Paket statt Verkaufs-Stress

 02241 77 34 9      info@sieger-sieger.de      sieger-sieger.de

Troisdorf. Eine Immobilie verkaufen — das klingt erstmal nach: Foto machen, inserieren, Käufer finden, fertig. Wer das schon 
mal versucht hat, weiß: Weit gefehlt. Zwischen erstem Gedanken und Notartermin liegen gefühlt tausend kleine Aufgaben, 
die alle ineinandergreifen müssen. Genau deshalb haben wir bei Sieger & Sieger Immobilien unsere Inklusivservices ins 
Leben gerufen — damit Sie sich um nichts kümmern müssen außer um die Frage, wohin mit dem Erlös.

Individuell statt von der Stange
Standardisierte Abläufe? Nicht bei uns. Jede Immobilie hat 
ihre eigene Geschichte, jeder Eigentümer seine eigene Si-
tuation. Deshalb stimmen wir alle Schritte individuell auf 
Ihr Objekt ab — von der ersten Bewertung bis zur Schlüs-
selübergabe. Wir bündeln die vielen Einzelaufgaben eines 
Immobilienverkaufs zu einem klar strukturierten Ablauf, in 
dem alles sinnvoll aufeinander aufbaut. Kein Hin und Her, 
kein „wer macht jetzt was“ — sondern ein roter Faden vom 
Anfang bis zum Ende.

Der richtige Preis: Keine Mondzahlen, keine Schnäppchen
Alles steht und fällt mit der Wertermittlung. Zu hoch an-
gesetzt — die Immobilie bleibt liegen. Zu niedrig — Sie 
verschenken bares Geld. Wir bewerten Ihre Immobilie an-
hand aktueller Marktdaten, Lage und objektspezifischer 
Merkmale. Fundiert, realistisch, ehrlich. Das ist die Grund-
lage für alles, was danach kommt. 

Im besten Licht: Virtuelles Homestaging und 3D-Touren
Heute reichen drei Fotos und ein Inserat nicht mehr. Wir 
bereiten Ihre Immobilie so auf, dass sie wirklich auffällt: 
virtuelles Homestaging gehört bei uns zum Standard, 
auf Wunsch ergänzen wir das vor Ort durch klassisches  
Homestaging. Dazu kommen digitale Rundgänge und 
3D-Visualisierungen, mit denen Interessenten Ihre Immo-
bilie schon vom Sofa aus erleben können. Das Ergebnis: 
gezieltere Anfragen, weniger Besichtigungstourismus 
und ein deutlich strukturierterer Ablauf.

Aus der Vogelperspektive: Drohnenaufnahmen inklusive
Manche Immobilien entfalten ihren Charme erst aus der 
Luft. Der schöne Garten, die ruhige Lage, das großzügi-
ge Grundstück — Drohnenaufnahmen zeigen Lage und 
Umfeld im Gesamtzusammenhang und machen wichtige 
Merkmale auf einen Blick nachvollziehbar. Bei uns gehö-
ren sie fest zur Vermarktung dazu, nicht als teures Extra.

Energieausweis? Übernehmen wir.
Ohne Energieausweis kein Verkauf — und das nervt. Wir 
planen die Erstellung frühzeitig ein, stellen den Kontakt 
zu qualifizierten Energieberatern her und koordinieren 
alle notwendigen Schritte von der Datenerhebung bis 
zum fertigen Dokument. Sie bekommen das Ergebnis, wir 
kümmern uns um den Weg dorthin.

Kleine Schönheitskuren mit großer Wirkung
Manchmal entscheiden ein paar Handgriffe darüber, ob 
eine Immobilie sich gut oder hervorragend verkauft. Strei-
chen, ausbessern, modernisieren — wenn solche Maß-
nahmen sinnvoll sind, vermitteln wir erfahrene Hand-
werksbetriebe aus unserem Netzwerk und helfen bei der 
Abstimmung. So werden notwendige Arbeiten strukturiert 
umgesetzt, ohne dass Sie sich selbst durch fünf Angebote 
wühlen müssen.

Entrümpelung und Umzug: Wir packen mit an
Hausrat, Möbel, Sperrgut — gerade bei Erbschaften oder 
nach langen Wohnjahren kommt da einiges zusammen. 
Wir unterstützen Sie bei der Planung von Räumung und 
Umzug, koordinieren die Abwicklung und greifen auf be-
währte Partner zurück. Sie behalten den Überblick, wir die 
Logistik.

Komplizierte Fragen? Wir bringen die richtigen Leute 
zusammen
Erbe, Schenkung, steueroptimierter Verkauf — Themen, 
bei denen man sich schnell verheddert. Wir unterstützen 
Sie bei allen rechtlichen und steuerlichen Fragen rund um 
Ihre Immobilie und stimmen uns bei Bedarf direkt mit Ih-
rem Steuerberater oder Anwalt ab. Sie müssen nicht selbst 
Vermittler zwischen drei Fachleuten spielen — das über-
nehmen wir.

Verkaufen, ohne auszuziehen? Geht auch.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen, aber nicht auszie-
hen? Auch dafür gibt‘s mittlerweile spannende Modelle. 
Wir prüfen gemeinsam mit Ihnen, was zu Ihrer persönli-
chen Situation und den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen passt — und schaffen so die Grundlage für eine 
wirklich informierte Entscheidung. Kein Verkaufsdruck, 
sondern echte Beratung.

Unser Fazit
Beim Immobilienverkauf gibt‘s tausend Stellschrauben — 
und genau deshalb übernehmen wir sie alle. Von der Wer-
termittlung über die Vermarktung bis zur Schlüsselüber-
gabe greifen unsere Inklusivservices ineinander wie ein 
gut geöltes Uhrwerk. Sie bringen die Immobilie mit, wir 
bringen den Rest. Versprochen.

Hinweise: 
In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei aus-
drücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

Rechtlicher Hinweis: 
Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen 
Sie die Sachverhalte in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater klären.

Kontaktieren Sie uns – 
wir begleiten Sie persönlich.

02241 77349

info@sieger-sieger.de

www.sieger-sieger.de

Sieger & Sieger Immobilien GmbH
Frankfurter Straße 61
53840 Troisdorf
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mal versucht hat, weiß: Weit gefehlt. Zwischen erstem Gedanken und Notartermin liegen gefühlt tausend kleine Aufgaben, 
die alle ineinandergreifen müssen. Genau deshalb haben wir bei Sieger & Sieger Immobilien unsere Inklusivservices ins 
Leben gerufen — damit Sie sich um nichts kümmern müssen außer um die Frage, wohin mit dem Erlös.

Individuell statt von der Stange
Standardisierte Abläufe? Nicht bei uns. Jede Immobilie hat 
ihre eigene Geschichte, jeder Eigentümer seine eigene Si-
tuation. Deshalb stimmen wir alle Schritte individuell auf 
Ihr Objekt ab — von der ersten Bewertung bis zur Schlüs-
selübergabe. Wir bündeln die vielen Einzelaufgaben eines 
Immobilienverkaufs zu einem klar strukturierten Ablauf, in 
dem alles sinnvoll aufeinander aufbaut. Kein Hin und Her, 
kein „wer macht jetzt was“ — sondern ein roter Faden vom 
Anfang bis zum Ende.

Der richtige Preis: Keine Mondzahlen, keine Schnäppchen
Alles steht und fällt mit der Wertermittlung. Zu hoch an-
gesetzt — die Immobilie bleibt liegen. Zu niedrig — Sie 
verschenken bares Geld. Wir bewerten Ihre Immobilie an-
hand aktueller Marktdaten, Lage und objektspezifischer 
Merkmale. Fundiert, realistisch, ehrlich. Das ist die Grund-
lage für alles, was danach kommt. 

Im besten Licht: Virtuelles Homestaging und 3D-Touren
Heute reichen drei Fotos und ein Inserat nicht mehr. Wir 
bereiten Ihre Immobilie so auf, dass sie wirklich auffällt: 
virtuelles Homestaging gehört bei uns zum Standard, 
auf Wunsch ergänzen wir das vor Ort durch klassisches  
Homestaging. Dazu kommen digitale Rundgänge und 
3D-Visualisierungen, mit denen Interessenten Ihre Immo-
bilie schon vom Sofa aus erleben können. Das Ergebnis: 
gezieltere Anfragen, weniger Besichtigungstourismus 
und ein deutlich strukturierterer Ablauf.

Aus der Vogelperspektive: Drohnenaufnahmen inklusive
Manche Immobilien entfalten ihren Charme erst aus der 
Luft. Der schöne Garten, die ruhige Lage, das großzügi-
ge Grundstück — Drohnenaufnahmen zeigen Lage und 
Umfeld im Gesamtzusammenhang und machen wichtige 
Merkmale auf einen Blick nachvollziehbar. Bei uns gehö-
ren sie fest zur Vermarktung dazu, nicht als teures Extra.

Energieausweis? Übernehmen wir.
Ohne Energieausweis kein Verkauf — und das nervt. Wir 
planen die Erstellung frühzeitig ein, stellen den Kontakt 
zu qualifizierten Energieberatern her und koordinieren 
alle notwendigen Schritte von der Datenerhebung bis 
zum fertigen Dokument. Sie bekommen das Ergebnis, wir 
kümmern uns um den Weg dorthin.

Kleine Schönheitskuren mit großer Wirkung
Manchmal entscheiden ein paar Handgriffe darüber, ob 
eine Immobilie sich gut oder hervorragend verkauft. Strei-
chen, ausbessern, modernisieren — wenn solche Maß-
nahmen sinnvoll sind, vermitteln wir erfahrene Hand-
werksbetriebe aus unserem Netzwerk und helfen bei der 
Abstimmung. So werden notwendige Arbeiten strukturiert 
umgesetzt, ohne dass Sie sich selbst durch fünf Angebote 
wühlen müssen.

Entrümpelung und Umzug: Wir packen mit an
Hausrat, Möbel, Sperrgut — gerade bei Erbschaften oder 
nach langen Wohnjahren kommt da einiges zusammen. 
Wir unterstützen Sie bei der Planung von Räumung und 
Umzug, koordinieren die Abwicklung und greifen auf be-
währte Partner zurück. Sie behalten den Überblick, wir die 
Logistik.

Komplizierte Fragen? Wir bringen die richtigen Leute 
zusammen
Erbe, Schenkung, steueroptimierter Verkauf — Themen, 
bei denen man sich schnell verheddert. Wir unterstützen 
Sie bei allen rechtlichen und steuerlichen Fragen rund um 
Ihre Immobilie und stimmen uns bei Bedarf direkt mit Ih-
rem Steuerberater oder Anwalt ab. Sie müssen nicht selbst 
Vermittler zwischen drei Fachleuten spielen — das über-
nehmen wir.

Verkaufen, ohne auszuziehen? Geht auch.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen, aber nicht auszie-
hen? Auch dafür gibt‘s mittlerweile spannende Modelle. 
Wir prüfen gemeinsam mit Ihnen, was zu Ihrer persönli-
chen Situation und den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen passt — und schaffen so die Grundlage für eine 
wirklich informierte Entscheidung. Kein Verkaufsdruck, 
sondern echte Beratung.

Unser Fazit
Beim Immobilienverkauf gibt‘s tausend Stellschrauben — 
und genau deshalb übernehmen wir sie alle. Von der Wer-
termittlung über die Vermarktung bis zur Schlüsselüber-
gabe greifen unsere Inklusivservices ineinander wie ein 
gut geöltes Uhrwerk. Sie bringen die Immobilie mit, wir 
bringen den Rest. Versprochen.

Hinweise: 
In diesem Text wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei aus-
drücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

Rechtlicher Hinweis: 
Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen 
Sie die Sachverhalte in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater klären.

Kontaktieren Sie uns – 
wir begleiten Sie persönlich.

02241 77349

info@sieger-sieger.de

www.sieger-sieger.de

Sieger & Sieger Immobilien GmbH
Frankfurter Straße 61
53840 Troisdorf
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Niederkassel blüht auf - wirklich? 
(D. Kreikebaum) Der Verein Pfaffen-
hütchen e. V. bemüht sich seit vielen 
Jahren darum, mehr heimische Bäu-
me, Sträucher und Stauden in unsere 
Gärten und Vorgärten zu bringen, 
Pflanzen also, die die Nahrungs-
grundlage für heimische Insekten 
sind und Nahrungs- und Nistmög-
lichkeiten für unsere Singvogelwelt 
bieten.
An der diesjährigen Aktion „Nie-
derkassel blüht auf“ von Pfaffen-
hütchen e. V. - der sechsten in Folge 
- nahmen mehr als vierzig Bürge-
rinnen und Bürger teil. Sie erhielten 
kostenlos zahlreiche Obstbäume, 
Apfel-, Birnen- und Pflaumenbäume, 
Beerensträucher wie Johannis- oder 
Stachelbeere, und heimische Sträu-
cher wie Felsenbirne, Kornelkirsche 
oder Holunder sowie Wildstauden 
wie Sonnenhut, Waldmeister oder 
Johanniskraut. Ihre Vorgärten kön-
nen nun „aufblühen“ - zur Freude 
für die heimische Vogel- und Insek-
tenwelt.
Es ist immer wieder erstaunlich zu 
erleben, wie schnell sich Solitärbie-
nen, aber auch selten gewordene 

Falter wie z. B. das hübsche Trauben-
schwänzchen (Macroglossum stella-
tarum) mit ihrem charakteristischen 
Flugverhalten, das an Kolibris erin-
nert, im Garten einfinden, sobald sie 
im Frühling von blühenden Pflanzen 
angelockt werden, beispielsweise 
vom Lungenkraut. Dies bildet rasch 
Ablegerpflanzen und so entstehen 
kleine, lebendige Oasen, wahre Nek-
tartankstellen und Pollenbüfetts für 
viele Bienenarten.
Die Natur hat leider nicht allzu 
viel zu lachen angesichts der vie-
len Schottergärten, die es auch in 
unserer Stadt noch immer in viel zu 
großer Zahl gibt. Sie schaden be-
kanntlich in gleich dreifacher Weise:
•	 dem Klima, weil sie Hitze spei-

chern und im Sommer Hitze-
inseln bilden

•	 der Artenvielfalt, weil Insekten 
und Singvögel leer ausgehen

•	 dem Wasserhaushalt, weil sie die 
Neubildung von Grundwasser 
verhindern.

Erfreulich ist, dass die Erkenntnis 
vom Nutzen entsiegelter und be-
grünter Flächen in der Stadt sich 

in der öffentlichen Wahrnehmung 
immer weiter durchsetzt.
In der jetzt gültigen Landesbauord-
nung für NRW steht: „Unbebaute 
Flächen sind zu begrünen und zu 
bepflanzen sowie wasseraufnahme-
fähig zu belassen.“
Zu wenige, zu kleine Flächen? Nein! 
„Jeder Quadratmeter ist wichtig“ 
(Maria Furtwängler). Summiert man 
die vorhandenen, vielen kleinen Flä-
chen auch in unserer Stadt - man 
kommt rasch auf ein riesiges Areal.
Der Verein will genau dies tatkräftig 
befördern: ein Obstbaum, ein paar 
Wildpflanzen, wenige Quadratmeter 
vor oder hinter dem Haus naturnah 
gestalten - und schon geht es los mit 
dem Summen von Bienen und dem 
Flattern von bunten Schmetterlingen 
- mit Leben.
Jede und jeder kann tatsächlich et-
was Wichtiges beitragen.
Und das allerwichtigste: Es macht 
Freude - den Insekten, den Singvö-

geln - und den Menschen. In immer 
mehr Vorgärten in unserer Stadt 
kann man diese duftenden und blü-
henden Oasen bestaunen.
Der Verein hat ein großes und vor 
allem schönes Ziel vor Augen: die 
Schöpfung bewahren. Im Kleinen: 
die Stadtlandschaft so zu verändern, 
dass nicht nur die heimische Insek-
ten- und Vogelwelt sich ihres Lebens 
freuen kann.
Denn: Was der Natur dient - also den 
Insekten und den Singvögeln - was 
sie schützt und ernährt - dient auch 
den Menschen. Natur hat eine heil-
same Wirkung. Sie dient unserem 
Wohlbefinden und unserer Gesund-
heit. „Grün beruhigt die Seele. Sie 
wirkt wie gute Medizin“. (Eckart von 
Hirschhausen). Darum zieht sie uns 
magisch an.
„Wie ist Natur so hold und gut“, 
dichtete einst Goethe. Sie ist gleich 
vor unserer Haustür zu erleben und 
bewundern.
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ZWAR  
Nieder-
kassel Süd 
unterstützt 
VFSSN e. V. 
mit Spende
(MvG/H.-T. Wolf) Niederkassel-Mon-
dorf. Das Seniorennetzwerk ZWAR 
Niederkassel Süd hat dem Senioren-
förderverein VFSSN e. V. eine Spen-
de überreicht und sich damit für die 
Unterstützung bei Gruppenangebo-
ten und der Nutzung des Mondorfer 
Treffs bedankt.
Bei der Übergabe bedankte sich 
H.-Thomas Wolf als Vertreter von 
ZWAR Niederkassel Süd beim 
VFSSN-Vorsitzenden Jens Babiak 
für die Unterstützung verschiedener 
Aktivitätsgruppen. Neben dem Pfarr-
saal für die Basistreffen werden auch 
die Räumlichkeiten des Mondorfer 
Treffs von den ZWAR-Gruppen gerne 
genutzt.
Nach Angaben des Netzwerks steht 
Jens Babiak den Seniorinnen und 
Senioren bei organisatorischen 
Fragen und Anliegen rund um die 
Angebote stets als Ansprechpartner 
zur Verfügung.
So trifft sich etwa die Digital-Gruppe 
im Mondorfer Treff, um Fragen zum 
Smartphone - vom iPhone bis zu an-
deren Geräten - sowie Themen rund 
um Computer und Anwendungen zu 
besprechen.
ZWAR Niederkassel Süd ist zudem 
mit den anderen ZWAR-Gruppen im 
Rhein-Sieg-Kreis vernetzt. Mit Unter-
stützung des VFSSN konnte die Nie-
derkasseler Gruppe im vergangenen 
Jahr auch das Regionaltreffen der 
ZWAR-Vertreterinnen und -Vertreter 

im Mondorfer Treff ausrichten.
Mit ihren Aktivitätsgruppen sowie 
Angeboten wie Bingo-Nachmittagen 
und Treffen bei Kaffee und Kuchen 
im Mondorfer Treff wollen ZWAR 
Niederkassel Süd und der Senioren-
förderverein VFSSN e. V. den Senio-
rinnen und Senioren in Niederkassel 
Möglichkeiten bieten, Kontakte zu 
knüpfen und die Freizeit gemeinsam 
aktiv zu gestalten.
Nächstes ZWAR Basistreffen: 
Mittwoch, 6. Mai, 17:30 bis 19:30 
Uhr, Pfarrsaal der St.-Laurentius-Ge-
meinde (Adenauerplatz), Niederkas-
sel-Mondorf. Foto: ZWAR
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Gelungener Saisonauftakt beim TC Blau-Weiß Lülsdorf

& Play“, das bei den Mitgliedern auf 
große Resonanz stößt. Einmal pro 
Woche treffen sich Tennisbegeis-
terte, um in lockerer Runde Doppel 
oder Mixed zu spielen. Gerade neue 
Mitglieder mit Spielerfahrung finden 
hier eine hervorragende Möglichkeit, 
schnell Anschluss zu finden und aktiv 
in das Clubleben integriert zu wer-
den. Passend zum Saisonauftakt 
wurde das Konzept sogar durch ein 

Meet-&-Play-Spaßturnier ergänzt, 
das für zusätzliche sportliche und 
gesellige Höhepunkte sorgte.
Auch abseits des Platzes zeigte sich 
der Verein modern und engagiert. 
Von Kinder- und Jugendangeboten 
über Training für Erwachsene bis hin 
zu Freizeit- und Hobbyspielern deckt 
der TC Blau-Weiß Lülsdorf ein breites 
Spektrum ab. Der Saisonstart hat ge-
zeigt, dass der Club nicht nur sport-

(MvG) Mit einem gut besuchten Tag 
der offenen Tür ist der TC Blau-Weiß 
Lülsdorf am Samstag, 25. April, er-
folgreich in die neue Tennissaison 
gestartet. Auf der idyllisch gelege-
nen Anlage an der Feldmühlstraße 
nutzten zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher die Gelegenheit, den 
Verein, den Tennissport und das viel-
seitige Clubleben kennenzulernen.
Der Tennisclub präsentierte sich als 
familienfreundlicher und lebendiger 
Verein. Auf den sieben gepflegten 
Tennisplätzen herrschte den ganzen 
Tag über reger Spielbetrieb. Interes-
sierte aller Altersklassen konnten 
selbst zum Schläger greifen, erste 
Bälle schlagen oder einfach bei 
sonnigem Wetter die besondere 
Atmosphäre der Anlage genießen. 
Schläger und Bälle wurden vom Ver-
ein gestellt, sodass der Einstieg für 
alle denkbar unkompliziert war.
Mit aktuell rund 240 Mitgliedern, 
verteilt auf die sieben Plätze, bietet 
der TC Blau-Weiß Lülsdorf eine sehr 
gute Platzverfügbarkeit - es gibt im-
mer die Möglichkeit, spontan vor-
beizukommen und zu spielen. Be-
sonders hervorgehoben wurde von 
vielen Gästen das schön gelegene 
Clubhaus, das direkt an die Plätze 
angrenzt. Die einladende Terrasse 
wurde schnell zum Treffpunkt für 
Gespräche, Pausen und geselliges 
Beisammensein - Geselligkeit war 
an diesem Nachmittag eindeutig 
vorprogrammiert.
Ein wichtiger Bestandteil des Ver-
einslebens ist das seit dem vergan-
genen Jahr etablierte Konzept „Meet 

Kleine Schläger, große Begeisterung - Erste Tennisversuche beim 
Tag der offenen Tür

lich, sondern auch gesellschaftlich ein 
attraktiver Treffpunkt ist. Der Tag der 
offenen Tür bestätigte eindrucksvoll: 
Tennis beim TC Blau-Weiß Lülsdorf 
bedeutet Sport, Gemeinschaft und 
Wohlfühlatmosphäre - und bietet für 
Neueinsteiger wie für erfahrene Spie-
lerinnen und Spieler beste Vorausset-
zungen. Auch über die Veranstaltung 
hinaus bleibt das 50-Prozent-Angebot 
für eine Mitgliedschaft 2026 gültig.

„Meet & Play“ bringt Mitglieder zusammen - Woche für Woche auf dem Platz. 
Fotos: BW Lülsdorf

Beste Ausblicke auf die Tennisplätze bietet die einladende Club-
haus-Terrasse
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Erfolgreicher Start  
in die Grand-Prix-Serie
Drei Turnerinnen des TuS Mondorf  
zeigen hervorragende Leistungen  
beim 1. Wettkampf in Neunkirchen

Am Sonntag, 26. April, bestritten 
die LK-Turnerinnen des TuS Mondorf 
ihren ersten Wettkampf des Jahres. 
In Neunkirchen fand der Auftakt der 
diesjährigen Grand-Prix-Serie des 
Turnverbandes statt, bei der insge-
samt drei Wettkämpfe ausgetragen 
werden. Samira Örs, Soraya Lucas 
(Jahrgang 2010) und Kaja Vieg (Jahr-
gang 2005) traten am Vormittag in 
der Leistungsklasse LK3 an.

Der Wettkampf begann für die Turne-
rinnen am Boden. Dort präsentierten 
sie ihre gut choreografierten Übun-
gen sauber und wurden mit guten 
Punktwertungen belohnt. Auch am 
Sprung zeigten sie ihre Leistungen 
wie im Training und konnten daran 
anknüpfen.

Am Stufenbarren zeigte Kaja eine 
vollständige Übung. Samira und So-
raya absolvierten jeweils ein Element 
weniger, waren jedoch mit ihren 

Punktzahlen zufrieden. Am Schwe-
bebalken erforderte der Wettkampf 
noch einmal volle Konzentration. Die 
Übungen wurden sauber ausgeführt, 
lediglich Samira musste einen Sturz 
verzeichnen. Dennoch wurden alle 
Turnerinnen für ihre Leistungen auf 
diesem Gerät mit guten Punkten 
belohnt.

Am Ende des Tages konnte sich Sa-
mira über einen starken 7. Platz von 
insgesamt 15 Turnerinnen in ihrer 
Altersklasse freuen. Soraya erreichte 
den hervorragenden 2. Platz im sel-
ben Jahrgang. Kaja setzte sich gegen 
die gesamte Konkurrenz durch und 
belegte den 1. Platz.

Die Trainerinnen und Trainer sind 
sehr stolz auf ihre Turnerinnen und 
wünschen den Mädchen weiterhin 
eine gute Vorbereitungszeit für den 
bevorstehenden Wettkampf im Juni.
Sandra Denks

Die erfolgreichen Turnerinnen
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ZMo

www.metallbau-graumann.de

Boxclub Niederkassel stellt Frauen in den Mittelpunkt
(MvG/M. Pfister) Mitte April gehörte 
die Bühne beim Boxclub Niederkas-
sel ganz den Frauen: Der Vereins-
vorsitzende Stefan Krengel hatte 
die weiblichen Mitglieder zu einem 
besonderen Abend eingeladen - und 
setzte damit ein starkes Zeichen der 
Anerkennung.

Rund 35 Frauen folgten der Einla-
dung und erlebten einen stimmungs-
vollen Abend unter freiem Himmel 
vor der Boxhalle. Statt schweißtrei-
bender Trainingseinheiten standen 
diesmal Genuss und Geselligkeit 
im Fokus. Das Gelände vor der Trai-
ningsstätte verwandelte sich dabei in 
eine einladende Eventfläche.
Für das passende Ambiente sorgte 
die „Cocktailklinik“ aus Köln, die 
mit professionellem Equipment und 
kreativen Drinks überzeugte. In ent-
spannter Atmosphäre konnten die 
Teilnehmerinnen den Alltag hinter 
sich lassen und den Verein einmal 
von einer ganz anderen Seite er-
leben.
Die gelungene Mischung aus sport-
lichem Umfeld und geselligem Bei-
sammensein kam bei den Gästen 
bestens an und unterstrich einmal 

mehr den starken Gemeinschaftssinn 
innerhalb des Vereins.
Mit der Veranstaltung bewies der 
Boxclub Niederkassel, dass er nicht 
nur im Ring, sondern auch im Ver-
einsleben Akzente setzt.

Weitere Informationen zum Verein 
gibt es unter: 
www.boxclub-niederkassel.de
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ZMo

ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International -  
Turnier im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber 
von Weltklassetennis im Rhein-Sieg-
Kreis sein. Es heißt wieder ATP-Ten-
nis an Rhein & Sieg, die Herren keh-
ren zurück auf die wunderschöne 
Tennisanlage RW. Nach zwei Jahren 
Damentennis heißt der Titelverteidi-
ger Ivan Ghakov (RUS), Veranstalter 
Marc Raffel erwartet viele Nach-
wuchsstars der ATP-Tour zwischen 
den ATP-Weltranglistenplätzen 150 
bis 500. „In Deutschland steht ge-
rade eine ganz junge Tennisgene-
ration in den Startlöchern, u. a. mit 
Justin Engel, Diego Palmeiro, Max 
Schönhaus oder Jamie Mackenzie 
(alle unter 20 Jahre). Gerade diese 
Generation profitiert von heimischen 
Tennis-Events wie den NRW Inter-
national“, so Raffel.

30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 
ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-
Weltranglistenpunkte. In den letz-
ten Jahren schlugen so bekannte 
Namen auf wie Dustin Brown, 
Andreas Mies, Henri Squire, Daniel 
Altmaier, Maximilian Marterer (alle 
GER) oder auch Dominik Stricker 
(SUI), Matthias Bellucci (ITA) oder 

Zizou Bergs (BEL) auf. Eine Woche 
wird Troisdorf somit wieder einer 
der Tennis-Hotspots der Welt sein. 
„Wir sind stolz, Gastgeber dieses 
außergewöhnlichen Tennis-Events 
zu sein“, betont RW Präsident Uwe 
Maaß, der gemeinsam mit den RW-
Vorständen Volker deCloedt und 
Claus Dreser eine Menge Energie in 
den RW und in die NRW Internatio-
nal investiert. Den Turnierdirektoren 
Julia Mackowiak (M.A.R.A. Sport-
Consulting) und Marc-Kevin Goellner 
(Davis Cup Sieger und Ex Nr. 26 der 
ATP-Weltrangliste) sowie der Stadt 
Troisdorf, dem Rhein-Sieg-Kreis, dem 
Tennisverband Mittelrhein und dem 
Deutschen Tennisbund dankt Ver-
anstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement 
für Spitzensport, Spitzentennis aber 
auch Unterhaltung und Daseinsvor-
sorge nicht nur für Tennisfans. 

Tickets ab 9 Euro - tägliches 
Rahmenprogramm
Tickets und alle Infos rund um die 
NRW International gibt‘s unter 
www.nrw-international.com. Ta-
gestickets gibt‘s ab 15 bzw. 9 Euro 
(ermäßigt), Dauertickets zu 49 Euro, 
das Afterwork-Ticket zu 10 Euro und 
das Wochenendticket für das Final-
wochenende zu 25 Euro. „Bereits 
heute haben wir wieder viele Tickets 
verkauft“, kommentiert Marc Raf-
fel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day 
am Dienstag, 26. Mai, der Club Day 
am Mittwoch, 27. Mai, der RSK Busi-
ness Talk am Donnerstag, 28. Mai, 
die Turnierparty am Freitag, 29. Mai, 
und ein LK-Jugendtennisturnier am 
Samstag & Sonntag, 30. & 31. Mai. 
„Uns erwartet also Tennis pur“, so 
RW-Präsident Uwe Maaß.
Die NRW International kom-
pakt:
Wo?	 TC RW-Troisdorf e. V., 

Carl-Diem-Str. 2, 53840 Trois-
dorf, www.tcrwt.de 

Wann?	 24. bis 31. Mai 
Veranstalter?	 M.A.R.A. Sport-

Dustin Brown mit Doppel-Welt-
klassespieler Evan King

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner

Consulting, www.mara-sc.de 
Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie?	 ITF World Ten-

nis Tor & DTB Internationals

Tickets?	  
www.nrw-international.com
Titelverteidiger?	 Ivan Ghakov 

(RUS)
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Alle weiblichen Gäste willkom-
men
Das Mama-Special ist eingebettet 
in den Damensaunatag, der immer 
montags stattfindet. Und es ist nicht 
allein Müttern vorbehalten: „Selbst-
verständlich sind alle weiblichen 
Gäste herzlich willkommen, die sich 
etwas Gutes gönnen möchten“, be-
tont AGGUA-Geschäftsführerin Da-
niela Simon. „Es wird besondere 
Aufgüsse und verschiedene kleine 
Aufmerksamkeiten geben, die kom-
plett im regulären Saunaticket ent-
halten sind.“
Kostenfreie Kurzmassagen 
Dazu gehören auch die Kurzmassa-
gen, die zwischen 11 und 16 Uhr von 
einem ausgebildeten Masseur kos-
tenfrei angeboten werden. „Vielen 
Frauen sitzt der Stress im Nacken“, 
so Simon. „Eine entspannende Mas-
sage, dazu Wärme und Ruhe - das 
tut einfach gut. Danach kann man 
mit frischer Energie in die Woche 
starten.“ 

Wie ein kleiner Urlaub
Die AGGUA-Saunalandschaft um-
fasst sieben verschiedene Themen-
bereiche - von der Baumhaussauna 
über das Dampfbad und die Kräu-
tersauna bis hin zur Panoramasauna 
mit 180-Grad-Ausblick in die Agge-
rauen. Auch die Ruheräume sowie 

Anzeige

Muttertag verlängert: AGGUA Sauna & Lounge  
lädt zum Mama-Special am 11. Mai ein
Der Muttertag wird dieses 
Jahr in Troisdorf nicht nur am 
Sonntag gefeiert. Die AGGUA 
Sauna & Lounge lädt alle weib-
lichen Gäste ein, sich zum Wo-
chenstart weiter verwöhnen 
zu lassen. Am Montag, den 11. 
Mai, gibt es im Rahmen des 
regulären Damensaunatags 
ein exklusives Mama-Special 
mit Wohlfühlgarantie.

Dass die AGGUA Sauna & Lounge 
den Muttertag auf den Montag 
ausdehnt, hat einen guten Grund. 
Der Sonntag ist für die Familie 
reserviert - da gehören Mütter 
traditionell ihren Lieben. Dafür 
gehört der Montag in diesem Jahr 
ihnen, denn am 11. Mai können 
sich alle weiblichen Saunagäste im 
AGGUA Zeit für sich selbst nehmen 
und entspannen. Von 10 bis 22 Uhr 
wird es in der weitläufigen Sauna-
landschaft für sie ein besonderes 
Verwöhnprogramm geben. 

Der Muttertag geht diesmal bis Montag: Mama-Special am  
11. Mai in der AGGUA Sauna & Lounge. Foto: AGGUA Troisdorf

der Loungebereich, in dem man 
sich zwischendurch stärken kann, 
machen aus dem Saunabesuch 
eine Auszeit vom Alltag. 
Wer noch eine Geschenkidee zum 
Muttertag sucht, findet Gutscheine 
im Online-Shop unter 
www.aggua.de.

Online-Sprechstunde für junge Familien:  
Altes Haus in junger Hand
Familien, die in ein altes Haus zie-
hen, stehen vor vielen Herausfor-
derungen: Eventuell wollen sie den 
Grundriss anpassen, die Technik 
modernisieren oder die Außenhülle 
energetisch sanieren. In jedem Fall 
haben sie viel zu tun und müssen 
neben Beruf und Familie auch noch 
die Sanierung organisieren und vor-
antreiben. Um sie in dieser Lebens-

situation zu unterstützen, bieten die 
Kooperationspartner Energieagentur 
Rhein-Sieg und Verbraucherzentrale 
NRW die Online-Sprechstunde „Al-
tes Haus in junger Hand“ an.
Wie steht es um die Heizung? Wo-
ran erkenne ich den Zustand des 
Daches? Was sind gute Fenster? 
Und welche Rolle spielt überhaupt 
die Elektrik? Stephan Herpertz und 

Thorsten Sonnet, die Energieexper-
ten der Verbraucherzentrale NRW 
für den Rhein-Sieg-Kreis, erklären 
dann gerne, wie der tatsächliche 
energetische Zustand eines Hau-
ses eingeschätzt werden kann und 
welche Reihenfolge bei einer Mo-
dernisierung sinnvoll ist. Außerdem 
informieren sie, welche Sanierungs-
maßnahmen im Sinne der Energie-

effizienz gesetzlich vorgeschrieben 
sind und wie sich staatliche Förder-
zuschüsse kombinieren lassen. Und 
natürlich gehen sie auf alle weiteren 
Fragen der Ratsuchenden ein.
Diese anbieterunabhängige Bera-
tung ist kostenlos. Nächster Termin: 
7. Mai, 17:30 Uhr Beginn, Zu-
gangslink unter www.energieagen-
tur-rsk.de/sprechstunde

ZMo

Winterfahrzeiten: Oktober ­ März
Montag bis Freitag 

von 06:30 Uhr bis 19:00 Uhr 

Samstag und Sonntag 
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

An Feiertagen gelten die Fahrzeiten für Samstag bzw. Sonntag.

ZMo

Nikolaus Nöbel • Sabine Wellnitz
Rechtsanwälte
Provinzialstraße 23 (ggü. VR-Bank)
53859 Niederkassel-Mondorf
Tel.: 02 28 / 94 54 43 - 0
www.noebel-wellnitz.de Te
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Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
 Medikamente vor Reisebeginn 
prüfen
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 

überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen.
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 
Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 

Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.
Aktionsseite für Betroffene
Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 

seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. (akz-o) 

Fotos: pexels.com/akz-o
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„Gemeinsam statt einsam“
Blick auf die Aktionsseite

Einsamkeit ist eine stille Gefahr für 
die Demokratie, heißt es in Politik-
wissenschaft und Soziologie. Wenn 
Menschen sich dauerhaft isoliert 
fühlen und keine Zugehörigkeit er-
leben, beeinflusst das nicht nur ihr 

statt einsam - Ehrenamt wirkt“. 
Anlässlich des deutschlandweiten 
Mitmachtags „Der Ehrentag“, aus-
gerufen vom Bundespräsidenten 
für den 23. Mai, dem Jahrestag 
des Grundgesetzes, stellt die Frei-
willigen-Agentur ihre Website zum 
Aktionsjahr www.gemeinsamstatt-
einsam-rsk.de in einem Videocall 
vor. Erläutert werden die auf der 
Aktionsseite präsentierten niedrig-
schwelligen und oft ehrenamtlich 

persönliches Wohlbefinden, sondern 
auch ihr gesellschaftliches und poli-
tisches Denken und Verhalten. Vor 
diesem Hintergrund betreibt die Frei-
willigen-Agentur für den Rhein-Sieg-
Kreis das Aktionsjahr „Gemeinsam 

organisierten Begegnungsangebote 
im Rhein-Sieg-Kreis. 
Die Infoveranstaltung findet am 
Dienstag, 26. Mai, von 10 bis  
10:30 Uhr statt. 
Die Zugangsdaten: 
eu01web.zoom.us/j/
68069906643?pwd=
Ji74w5VMpghJjiNYXmRGwX6j1
w4x09.1, 
Meeting-ID: 680 6990 6643, 
Kenncode: 521404

Einladung zum Mitsingen 
bei FURORE
Wusstest du, dass Gedanken und 
Gefühle von Musik verzaubert wer-
den? Musik entführt in eine andere 
Welt. Singen ist vermutlich der ein-
fachste Zugang zu der Musik. Unsere 
Stimme steht uns in der Regel unser 
ganzes Leben zur Verfügung, ohne 
dass es eines anderen Hilfsmittels 
bedarf. Singen mobilisiert den Kör-
per, wirkt aktivierend und beruhi-
gend und es verbindet Menschen 
jenseits aller Worte. Erlebe dieses 
wunderbare Gefühl, das dir das Sin-
gen im Chor beschert!
Jeden Dienstag treffen wir uns um 
19:30 Uhr in der Aula der Rupert-

Neudeck-Schule in Troisdorf, Loh-
marer Straße 33 (neben der Rund-
turnhalle) zur Probe. Für weitere 
Informationen darfst du auch gerne 
eine E-Mail schreiben an: kontakt@
troisdorferfrauenchor.de. Nur Mut, 
vorsingen muss du nicht. Komm mal 
zum Schnuppern vorbei! Wir freuen 
uns.
Wenn du uns live erleben möchtest, 
dann kommen am 10. Mai um 17 
Uhr in die Stadthalle Troisdorf, Köl-
ner Straße 167. Hier führen wir unser 
Frühjahrskonzert „FURORE im Mu-
sical-Fieber“ mit Musicaldarstel-
lerin Juliane Bischoff, Sänger 
Sebastian Hartgenbusch sowie 
Pianist Frank Hoppe auf. 

Der Kartenvorverkauf hat begon-
nen, der Eintrittspreis beträgt 25 
Euro. Tickets für Kinder/Jugendliche 
unter 16 Jahren zum halben Preis, 
10 Prozent Ermäßigung wird bei 
Schwerbehinderung ab 70 Prozent 
gegen Vorlage des Ausweises an der 
Abendkasse gewährt. 
Karten können über 
kontakt@
troisdorferfrauenchor.de, 
bei jeder Sängerin und an der 
Abendkasse erworben werden.

Einlass Foyer: 16 Uhr, 
Einlass Saal: 16:30 Uhr.

Pressereferentin Angelika Grosch
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Tageswanderungen vom 29. April bis 3. Mai
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Mittwoch, 29. April: Von Much 
entlang des Wahnbachs nach 
Wellerscheid und zurück (A), 10 
km, Wanderführerin Rosi Seul, Tel. 
0228-453259 oder 0178-9776898. 
Abfahrt um 9:30 Uhr mit dem Auto 
von der Kirche Maria Königin (Blü-
cherstr.) in Troisdorf. Anmeldung 
bitte bis zum 28. April!
Donnerstag, 30. April: Rund-
wanderung Engelskirchen Loo-
pe Schloss Ehreshoven (B/C, 400 
Hm) 17 km, Wanderführerin Norma 
Selve 0175-4141119, Abfahrt 8:54 
Uhr ab Bahnhof Troisdorf via Sieg-
burg und Overath.
Freitag, 1. Mai: Tour 1 - Von Me-
chernich nach Bad Münstereifel 
(B/C, 270 Hm), 16 km, Wanderfüh-
rer Jochen Friederich, Tel. 02241-
318646, 0160-90550883, Abfahrt 
um 9:18 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf (über Köln Hbf)

Samstag, 2. Mai: Tour 2 - Von 
Iversheim nach Bad Münsterei-
fel durch den Naturpark Hohes 
Venn-Eifel (B/C, 230 Hm), 16 km, 
Wanderführer Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 9:20 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Bad Münstereifel
Samstag, 2. Mai: Siegerland-
Höhenring Friesenhagen - Kir-
chen (C, 508 Hm), 19 km, Wan-
derführerin Nicole Wichmann, Tel.: 
02241-9744764, Abfahrt 7:41 Uhr 
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Siegburg / Hennef). (Start-
punkt: Abzw. Schloss Crottdorf, 
Friesenhagen Bus 265). Tel. nur am 
Wandertag: 0174-5370706
Sonntag, 3. Mai: Tour 3 - Von 
Bad Münstereifel nach Rhein-
bach (B/C, 270 Hm), 20 km, Wan-
derführer Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 

Abgang um 9 Uhr ab Jugendher-
berge Bad Münstereifel
Sonntag, 3. Mai: Runde ab Lan-
gerwehe über Laufenburg (B/C, 
330 Hm), 17 km, Wanderführer Jür-
gen Muhr, Tel. 015563530516, Ab-
fahrt um 9:18 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf (über Köln HBF).
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 
am Bahnhof Troisdorf.

Aussichtsplattform Hitzlay mit Blick ins Moseltal

Mamma Mia, was für ein Abend!
„Abba - Unforgettable“ bringt den Glitzer zurück nach Köln!

Gewinnspiel!
Wir verlosen 3×2 Tickets!
So einfach machen Sie mit:
Schicken Sie uns bis zum 7. Mai eine E-Mail mit ihrem Namen und 
Ihrer Telefonnummer mit dem Betreff „ABBA Unforgettable“ an 
R.Mews@Rautenberg.media
Der Gewinner werden unter den eingesandten E-Mails aus-
gelost.
Ihre Daten werden nicht gespeichert und ausschließlich für das Gewinn-
spiel verwendet. Kein Umtausch, keine Barauszahlung. Teilnahme ab 18 
Jahren, Wohnsitz in Deutschland. Rechtsweg ausgeschlossen.

Glitzer, Glamour und ganz große Ge-
fühle. Die Show „Abba - Unforgettable“ 
bringt die unvergesslichen Welthits der 
schwedischen Pop-Legenden zurück auf 
die Bühne - und das mit einer Perfor-
mance, die selbst Björn, Benny, Agnetha 
und Anni-Fridstolz machen würde.
Dancing Queen trifft Disco-Fieber!
Wer bei „Dancing Queen“, „S.O.S.“ 
oder „Super Trouper“ nicht automa-
tisch mitsingt, hat vermutlich nie ein 
Glitzerhemd besessen. Die Show ist eine 
musikalische Zeitreise in die 70er - mit 
allem, was dazugehört: schrille Outfits, 
mitreißende Choreografien und diese 
Songs, die einfach jeder kennt. Und 
das Beste? Mitsingen und Mittanzen 
ist ausdrücklich erlaubt! An diesem 
Abend darf jede und jeder zur Dancing 
Queen werden. Von „Mamma Mia“ bis 
„Fernando“ - Gänsehaut garantiert.
„Abba - Unforgettable“ ist nicht nur 
Party pur, sondern auch ein Fest der 
Emotionen. Wenn „I Have a Dream“ 
erklingt oder „Fernando“ die Bühne 

erfüllt, bleibt kein Herz unberührt. Die 
professionellen Künstler auf der Bühne 
liefern eine Show, die dem Original in 
Glanz und Gefühl in nichts nachsteht - 
ein echtes Tribute-Erlebnis!
Wer sich dieses Spektakel entgehen 
lässt, wird sich spätestens beim nächs-
ten „Mamma Mia“-Ohrwurm ärgern.
Also: Plateauschuhe raus, Glitzer 
auftragen und ab ins Konzert - 
denn „Abba -Unforgettable“ ist 
mehr als nur eine Show. Es ist ein 
Lebensgefühl.
Veranstaltungsdatum: 13.05.2026
Veranstaltungsort: Eltzhof, Sankt-Sebas-
tianus-Straße 10, 51147 Köln
Einlass: 19 Uhr  Beginn: 20 Uhr
Eintrittspreis: ab 30,- € 
zzgl. VVK-Gebühren l Freie Platzwahl  
Abendkasse: 35,- EUR
Tickets erhältlich mit 10% Rabatt 
unter www.rabattshow.de
Weitere Vorverkaufstellen zum norma-
len Preis sind Reservix, Eventim und 
TicketRegional.

Anzeige

Wegen etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc. 
bitte vorab nochmal auf unserer 
Webseite 
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de 
informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen
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ZMo

Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

Zwischen Murals und Skulpturen
Eva Kuhl und Oliver Hollatz präsentieren eine gemeinsame Ausstellung  
im Museum Zündorfer Wehrturm

Zündorf - „Als Oliver und ich das 
erste Mal hier im Turm waren, da 
hat er direkt gesagt: Hier muss 
Farbe rein“, erinnert sich Eva Kuhl. 
Zusammen mit Oliver Hollatz zeigt 
die in Bochum geborene Künstlerin 
eine Auswahl ihrer Arbeiten im Mu-
seum Zündorfer Wehrturm. Während 
Kuhl dabei Skulpturales, oftmals in 
Schwarz oder Weiß und mit ein paar 

leuchtenden Akzentfarben, präsen-
tiert, so hat Hollatz seinen Plan um-
gesetzt.
Viel Farbiges hat der Düsseldorfer 
mit in den Turm gebracht - gemalt, 
oft in großen Dimensionen und da-
mit passend zum Titel der Schau, 
„Schwarzsinn und Schönfärberei“. 
Diesen, ein Wortspiel, habe ihr Mann 
erdacht, erzählt Kuhl, deren Arbeiten 

teilweise an Architekturmodelle er-
innerten, wie Hollatz findet.
Er selbst zeigt Malereien, aber auch 
Videos und Fotodrucke seiner groß-
formatigsten Arbeiten. Als Teil des 
Duos „Aphenoah“ gestaltet Hollatz 
seit 2019 Häuserwände mit Murals - 
so geschehen in Tiflis, Marseille oder 
auch in Köln im Friesenviertel, wo 
zwei Männer in der Badewanne eine 
Wand zieren.
Dabei habe Hollatz ein nuanciertes 
Gespür für Farben und deren Wir-
kung im Kontext, so Eva Kuhl. Seine 
Malerei variiere. Immer gehe es aber 
um Reduktion von Form und Inhalt. 
Eben diese Reduktion, zudem auch 
die Architektur sei das verbindende 
Element beider, findet indes Oliver 

Hollatz, der seit Kindertagen malt 
und zeichnet.
Bei Eva Kuhl sind Farben wohl do-
siert. Sie tauchen etwa an gefühlten 
Schnittkanten ihrer geometrischen 
Arbeiten auf, wo dann schon ein-
mal ein leuchtendes Warnrot strahlt. 
Nahtlos und stimmig ergänzen sich 
die Arbeiten Kuhls und Hollatz“ 
auf den verschiedenen Ebenen des 
Turms.
Die Schau der beiden Kunstschaf-
fenden ist bis zum 24. Mai im Mu-
seum Zündorfer Wehrturm zu sehen 
- mittwochs und samstags zwischen 
15 und 18 Uhr, zudem nach Verein-
barung. www.zuendorfer-wehr-
turm.de (Lars Göllnitz - der Autor 
bei Instagram: @enqoozee)

Eva Kuhl (r.) und Oliver Hollatz (2.v.r.) bei der Eröffnung ihrer ge-
meinsamen Ausstellung. Foto: Göllnitz

Oliver Hollatz‘ Freude an Farben und großen Formaten sieht man 
nicht nur bei seinen Murals, auch an seinen Malereien. 
Foto: Göllnitz
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Komödie mit Franziska Traub,  
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölner Kabarett Ensemble „He jet un do jet“
Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten – 
oder wie man Räuber besiegt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

Restkarten

T: 0221 221 - 97333

Hotline
0221
2801 &

Veranstaltungen im 

Bezirksrathaus Porz 2026
 Aus der Arbeit der Parteien WIN

Grundlegendes, Haushaltsdisziplin,  
Personalführung
Der Haupt-, Finanz- und Beschwer-
deausschuss hat mit breiter Mehr-
heit zwei tiefgreifenden, starken und 
umfassenden Anträgen der WIN zu-
gestimmt:
1.	 Jede Beschlussvorlage im Stadt-

rat ist von der Politik künftig in 
einheitlicher Form strukturiert 
und unter Angabe von Sachver-
halt, Kosten und Alternativen 
einzureichen. So lassen sich 
Entscheidungen zukünftig end-
lich anhand objektiver Kriterien 
treffen.

2.	 Ab dem 01.01.2027 ist ein 
aussagekräftiges Personalbe-
richtswesen als Voraussetzung 

für ein Personalmanagement 
einzuführen, um Trends zu er-
kennen und steuernd eingreifen 
zu können. Es geht zunächst um 
einen guten Überblick über den 
Personaleinsatz, Altersstruktur, 
Krankenstand, Überstunden, 
offene Stellen und die Nachfol-
geplanung.

Co-Fraktionsvorsitzender und Spre-
cher im Ausschuss der WIN Ralf Spi-
ckenbaum: „So schaffen wir echte 
Entscheidungsgrundlagen und ge-
winnen durch transparente Auswir-
kungen die Möglichkeit, fundiert zu 
entscheiden.“
Weitere wichtige Themen waren:

•	 Einblick in die hohen IT-Anfor-
derungen

•	 Ausblick auf Fördermittel des 
Landes NRW in Höhe von 15 
Mio. EUR

•	 Weitblick auf einen möglichen 
Schwimmbad-Neubau

Schwimmen gehört zur Daseinsvor-
sorge - alle finanzierbaren Optionen 
gehören auf den Tisch.

Bernhard Schumacher

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIN
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Altbau trifft auf Smart Home
Wer durch die Straßen vieler Städte 
und Dörfer blickt, sieht sie überall: 
charmante Altbauten mit Geschich-
te, oft liebevoll gepflegt, aber tech-
nisch noch im letzten Jahrhundert. 
Dicke Mauern, alte Leitungen und 
kein Platz für neue Kabel. Viele 
Eigentümer glauben, dass moderne 
Smart-Home-Technik hier kaum um-
setzbar ist. Doch das stimmt längst 
nicht mehr. Auch Häuser mit Baujahr 
1900 oder 1950 lassen sich heute 
einfacher digital nachrüsten, als viele 
glauben.
Funk statt Kabel - moderne Lö-
sungen für alte Mauern
Während Neubauten meist direkt 
mit intelligenter Haustechnik ge-
plant werden, stellt sich im Altbau 
die Frage nach der Nachrüstung 
ohne aufwendige Bauarbeiten. Hier 
bieten sich kabellose Systeme an. 
Über Funk, WLAN oder Zigbee-Net-

ze lassen sich Lampen, Heizungen 
und Rollläden steuern, ohne Wände 
aufstemmen zu müssen. Steckdosen-
adapter, batteriebetriebene Ther-
mostate und smarte Lichtschalter 
sind schnell installiert. Als zentrale 
Steuereinheit reicht oft schon ein 
Tablet oder Smartphone. 
Laut dem Verband der Elektrotech-
nik (VDE) sind rund 60 Prozent der 
Nachrüstungen in bestehenden 
Gebäuden mittlerweile funkbasiert. 
Für Eigentümer bedeutet das: ge-
ringere Kosten, weniger Schmutz, 
schnellere Umsetzung. Viele re-
gionale Elektroinstallateure und 
Smart-Home-Fachbetriebe bieten 
Komplettpakete an. Von der Pla-
nung bis zur Inbetriebnahme. Be-
sonders beliebt sind Systeme, die 
sich später erweitern lassen, etwa 
um Bewegungsmelder, Fensterkon-
takte oder Rauchwarnmelder.

Mehr Komfort, Sicherheit und 
Energieeffizienz
Smarte Heizungssteuerungen 
können den Energieverbrauch 
spürbar senken, indem sie sich 
an Tageszeiten oder Anwesenheit 
orientieren. 
Das Umweltbundesamt nennt 
Einsparpotenziale von bis zu zehn 
Prozent allein durch intelligente 
Thermostate. Auch im Bereich 
Sicherheit punktet die Technik: 
Vernetzte Kameras, Türkontakte 
und Bewegungsmelder melden 
sich direkt auf dem Smartphone, 
wenn etwas Ungewöhnliches 
passiert. 
Für ältere Menschen kann Smart-
Home-Technik zudem eine Hilfe im 
Alltag sein. Etwa durch automati-
sche Beleuchtung, Sturzsensoren 
oder die Möglichkeit, Geräte per 
Sprachbefehl zu steuern.

Tradition trifft Zukunft - das 
Beste aus beiden Welten
Ein Altbau muss also kein tech-
nischer Problemfall sein. Mit der 
richtigen Planung und passenden 
Geräten lässt sich historische Bau-
substanz mit moderner Technologie 
verbinden. Wer unsicher ist, sollte 
sich von einem Fachbetrieb beraten 
lassen - viele Elektrofirmen bieten 
inzwischen spezialisierte Smart-
Home-Beratung an, oft auch geför-
dert durch Programme der KfW oder 
lokaler Energieagenturen.
Und wussten Sie schon? Auch in 
denkmalgeschützten Gebäuden ist 
Smart-Home-Technik möglich, wenn 
sie kabellos funktioniert. So bleiben 
Wände, Stuck und alte Türen unbe-
rührt, während im Inneren moderne 
Technik arbeitet. Der Altbau von 
gestern kann so zum intelligenten 
Zuhause von morgen werden.
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Martha Weber 
geb. Scholz 

 9. Juli 1943     † 24. April 2026  
 

Traueranschrift: Familie Weide/Weber 
c/o Bestattungshaus Busse · Königstr. 2a · 53773 Hennef 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Mittwoch, dem 13. Mai 2026, um 14.00 Uhr  

auf dem Südfriedhof in Niederkassel statt. 

Traurig,  
sie zu verlieren,  

erleichtert,  
sie erlöst zu wissen, 

dankbar,  
mit ihr gelebt zu haben. 

Traueranschrift: Familie Weide/Weber
c/o Bestattungshaus Busse · Königstr 2a · 53773 Hennef

In liebevoller Erinnerung 
Lothar Weide 

Martina Weber 
Rüdiger Weber und Kirsten Klein 

Karl-Heinz und Gabi Boss 
und alle Angehörigen 

 

Krabbelgot-
tesdienst 
in der Auf-
erstehungs-
kirche
Zum Krabbelgottesdienst am 3. Mai 
um 16 Uhr lädt Schnecke Finchen 
alle Kinder von 0 bis 6 Jahren in die 
Auferstehungskirche in Niederkas-
sel, Spicher Str. 6, ein. Wir hören und 
sehen eine Geschichte über unsere 
bunte Welt. Eltern, Geschwister und 
auch Oma und Opa sind ebenfalls 
herzlich willkommen, mit uns ge-
meinsam zu beten, zu singen und 
sich nach dem Gottesdienst zu 
einem gemütlichen Abschluss mit 
Kaffee, Saft und Kuchen zusammen-
zusetzen.

Gottesdienste 
in der  
Evangelischen 
Kirchenge-
meinde
1. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
18 Uhr - Konfi-Abendmahl 
Pfarrer Eidmann / Nicole Schäfer
2. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
14 Uhr - Konfirmation 
Pfarrer Eidmann / Nicole Schäfer
3. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
10:45 Uhr - Konfirmation 
Pfarrer Eidmann / Nicole Schäfer
Auferstehungskirche
10:45 Uhr - 
Pfarrerin Solmecke-Mayer 
Gottesdienst mit Abendmahl
10. Mai
Maria-Magdalena-Kirche
9:30 Uhr - Gottesdienst 
Pfarrer Eidmann
Emmauskirche
10:45 Uhr - Gottesdienst 
Pfarrer Eidmann
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Kath. Pfarreiengemein-
schaft Niederkassel Nord
Gottesdienste im Zeitraum  
vom 2. bis 10. Mai

Samstag, 2. Mai
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Sonntag, 3. Mai
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
Dienstag, 5. Mai
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 6. Mai
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe
14:30 Uhr - St. Ägidius Andacht in 
Gemeinschaft der Senioren
18 Uhr - St. Jakobus Friedensgebet
Donnerstag, 7. Mai
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
18 Uhr - St. Matthäus Maiandacht

Freitag, 8. Mai
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18 Uhr - Alter Turm Ranzel Maian-
dacht
Samstag, 9. Mai
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 10. Mai
9:30 Uhr - St. Matthäus 
Hl. Messe
10 Uhr - St. Ägidius  
Kirchendetektive
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
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Gebet und Frieden
In den Kriegsgebieten werden die 
Kampfhandlungen mehr oder we-
niger intensiv geführt, werden die 
vereinbarten Waffenstillstände in 
diesen Tagen mehr oder weniger ein-
gehalten. Für die Menschen in den 
betroffenen Gebieten bedeutet dies 
einen Wechsel zwischen Angst von 
neuerlicher Gewalt und Hoffnung 
auf Schritte zum Frieden.

Diese Sehnsucht nach Frieden wird 
in der Pfarreiengemeinschaft Nieder-
kassel-Nord am kommenden Don-
nerstag, 7. Mai, in der Maiandacht 
um 18 Uhr in St. Matthäus, Nieder-
kassel-Ort ins Gebet genommen.

Herzliche Einladung auf diese Weise 
die Verbundenheit mit den vielen, die 
Unfrieden erleiden, zu zeigen.
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Gottesdienste im Zeitraum 2. bis 10. Mai 
Seelsorgebereich Siegmündung

Samstag, 2. Mai
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe 
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe 
18:05 Uhr - St. Laurentius: 5nach6 
- Die etwas andere Sonntagsmesse 
Montag, 4. Mai
18 Uhr - St. Lambertus: Maiandacht 
d. kfd Bergheim/Müllekoven

Dienstag, 5. Mai
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet 
9 Uhr -	 St. Dionysius: Hl. Messe 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Maian-
dacht 
Mittwoch, 6. Mai
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
18 Uhr - St. Laurentius: Maiandacht 
am Heiligenhäuschen im Feld (Mon-
dorfer See)
Donnerstag, 7. Mai
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbe-

tung 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
19 Uhr - St. Adelheid: 
Frauenandacht der kfd Bergheim/
Müllekoven 
Freitag, 8. Mai
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet 
17:45 Uhr - St. Laurentius: Maian-
dacht 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Maian-
dacht 
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe 

Samstag, 9. Mai
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe 
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit 
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe 
Sonntag, 10. Mai
8 Uhr - St. Laurentius: 
Andacht zur Aussendung der Trier-
Pilger
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
10 Uhr - St. Dionysius: 
Familienandacht 
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe

Aus heiterem Himmel
Programm der Gesamttagung Kirche mit Kindern 2026 veröffentlicht 

Unter dem Motto „Aus heiterem 
Himmel“ findet in wenigen Tagen die 
Gesamttagung Kirche mit Kindern 
in Siegburg statt. Nun liegt das voll-
ständige Tagungsprogramm vor (zum 
Download: gesamttagung2026.
de): Mit rund 150 Veranstaltungen 
bietet die bundesweite Fachtagung 
ein breites Spektrum an Impulsen, 
Praxisformaten und geistlichen An-
geboten für ehrenamtlich und beruf-
lich Tätige in der kirchlichen Arbeit 
mit Kindern und Familien. 
Im Zentrum der Tagung stehen ak-
tuelle Fragen kirchlicher Arbeit mit 
Kindern: Wie kann Glaube heute 
erfahrbar werden? Wie können Kin-
der gestärkt, beteiligt und in ihrer 
Vielfalt wahrgenommen werden? 
Die Tagung greift diese Themen in 

Workshops, Vorträgen und kreativen 
Formaten auf. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf den beiden täglichen Bibelarbei-
ten, gestaltet unter anderem von der 
Theologin Dr. Stefanie Schardien und 
dem Astrophysiker und Schirmherrn 
Prof. Dr. Heino Falcke. Beide verbin-
den biblische Zugänge mit aktuellen 
Fragestellungen und eröffnen neue 
Perspektiven auf bekannte Texte. 
Breiten Raum nimmt das praxis-
orientierte Lernen ein: In zahlrei-
chen Workshops werden konkrete 
Modelle für die Arbeit mit Kindern 
vorgestellt - von kreativen Erzähl-
methoden über musikalische Zu-
gänge bis hin zu Fragen von Inklu-
sion, Resilienz und Kinderschutz. 
Ergänzt wird das Programm durch 

sogenannte Wissensimpulse, die 
wissenschaftliche Erkenntnisse und 
kirchliche Praxis miteinander ins Ge-
spräch bringen. 
Ein zentraler Treffpunkt ist der 
„Markt der Möglichkeiten“ mit 
rund 30 Ausstellenden aus Kirche, 
Verbänden und Verlagen. Hier kön-
nen sich Teilnehmende über Mate-
rialien, Projekte und neue Ideen für 
die Arbeit mit Kindern informieren 
und vernetzen. 
Ein besonderes Profil erhält die 
Tagung durch ihre geistlichen und 
seelsorglichen Angebote: Neben 
klassischen Formaten gibt es Räume 
der Stille, Segensangebote sowie die 
Möglichkeit zu vertraulichen Gesprä-
chen mit professionellen Berater*in-
nen und Seelsorger*innen. 

Auch die Abende sind bewusst als 
kulturelle und gemeinschaftliche Er-
lebnisse gestaltet: Konzerte, künst-
lerische Programme und kreative 
Formate laden dazu ein, Glauben 
und Gemeinschaft in besonderer At-
mosphäre zu erleben. Erwartet wird 
der Singer-Songwriter Samuel Harfst 
und das bekannte Duo 2Flügel, die 
mit Texten und Musik begeistern. 
Eine Anmeldung ist online bis ein-
schließlich 6. Mai möglich: 
https://events.crm.ekir.de/
civiremote/event/3034/register 
Für Kurzentschlossene gibt es auch 
noch Tickets im Tagungsbüro, Rhein-
Sieg-Forum, Bachstraße 1, 53721 Sieg-
burg. Auch Tickets für die Konzerte am 
Freitag- und Samstagabend können 
am Tagungsbüro erworben werden.
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote 
für Jugendliche ohne Perspektive  
nach der Schule
Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie 
es weiter geht, gibt es im Rhein-
Sieg-Kreis und in Bonn zahlreiche 
Möglichkeiten der Berufsorientie-
rung. Die zentrale Homepage zum 
Übergang Schule-Beruf www.bo-brs.
de beispielsweise informiert über 
regionale Beratungsstellen und Ver-
anstaltungen wie Fachmessen oder 
Ausbildungsbörsen. Zudem finden 
Eltern unter www.bo-brs.de/eltern-
newsletter ein spezielles Angebot, 
um auf dem Laufenden zu bleiben 
und ihre Kinder bestmöglich zu 
unterstützen.

Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch“ vorgestellt.

CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE 
- Jetzt in die duale Berufsausbil-
dung starten!“ sollen kurz vor den 
Sommerferien die Jugendlichen di-
rekt angesprochen werden. Es gibt 
zwei Termine: Am Dienstag, 9. Juni, 
im Haus der Bildung in Bonn und 

am Mittwoch, 10. Juni, im Kreis-
haus in Siegburg, jeweils von 9 bis  
14:30 Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbera-
terin. Von hier aus wird entlang der 
Interessen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
 
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 
an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
06.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Rund ums Kind
Vorkindergarten ab 18 Monate

Die Elterninitiative ‚Die kleinen 
Strolche e. V.‘ in Troisdorf-Bergheim 
bietet einen behutsamen Einstieg 
ins Kitaleben. Kleine Gruppen, lie-
bevolle Begleitung & spielerisches 
Lernen ermöglichen einen sanften Start. 2x wöchentlich je 3 Stunden. 

Plätze begrenzt. 
Infos: www.strolche-troisdorf.de

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 

Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Samstag, 2. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241 312623
Sonntag, 3. Mai 
	 Markt-Apotheke
	 Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208 919490
Montag, 4. Mai 
	 Engelbert Humperdinck-Apotheke
	 Humperdinckstraße 14, 53721 Siegburg, 02241 592040
Dienstag, 5. Mai 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 309, 51143 Köln, 02203 1022480
Mittwoch, 6. Mai 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Donnerstag, 7. Mai 
	 Pius-Apotheke
	 Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241 43617
Freitag, 8. Mai 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482
Samstag, 9. Mai 
	 Glocken Apotheke
	 Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241 804689
Sonntag, 10. Mai 
	 Nikolaus-Apotheke
	 Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203 590590

Notdienste jeweils 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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„Kölsche Abend“ in Mondorf
Junggesellenverein Mondorf e. V. landete mal wieder einen Volltreffer

(KlKe) Am Samstagabend ab 18 Uhr 
stimmte auf dem Adenauerplatz in 
Mondorf einfach alles: Der Jungge-
sellenverein Mondorf e. V. hatte zum 
„Kölschen Abend“ eingeladen und 
richtig viele Menschen, jung und alt, 
die feiern wollten, sind gekommen.
Der Verein besteht seit 2007 für 
Gemeinschaft, Tradition und jede 
Menge gute Laune. Sie stärken den 
Zusammenhalt der Menschen in 
Mondorf und Umgebung und för-
dern das Mai-Brauchtum. Bei frei- Fortsetzung auf S. 2

Konsequent. Reduziert. Altersgerecht.
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www.puetz-kurth.de l niederkassel-mondorf l 0228.450163

Barrierefreie Bäder

Sänger und Frontmann der Ra-
baue: Alex Barth


